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Siegesfeier des KaMai' SAlls .
Zriedessfeler des jZroielarisis .

Gestern war der Tag des Sieges in Paris� Der 14 . IM .
der Tag , an dem vor 130 Jahren die Bostili « gestürmt
wurde , der Tag , an dem damals für Frankreich und die

gaiw Welt der Gedanke der Freiheit , der Gleichheit und der

Brüderlichkeit geboren ward , dieser Tag ist von den stcg -
reichen Franzosen dazu nuZersehen worden , der Tag der

Feier ihres Sieges im Weltkriege zu sein . — Ironie der

Weltgeschichte !
Seit Wochen füllen die nationalistischen französischen

Blätter ihre Spalten mit den Vorbereitungen , die Paris

für diesen Tag getroffen hat . Die „ Champs Elvs6es " , in

eine Triumphstraße verwandelt , durch welche sämtliche�Trup-
Pen der Entente . geführt von Fach nnd Jofsre , am Sieges -
tage ziehen werden . Gewaltige Tribünen an beiden Seiten

des Weges , bestimmt für Hunderttausende von Zuschauern .
Sondertribünen für Kinder , Sondertribiinen für Kriegs -
beschädigte . Vor dem Tor der Tuilcrien ein gewaltiger

Triumphbogen , weiter eine Pyramide von alten , im Kriege
zerschossenen Kanonen , gekrönt von einem überlebensgroßen

gewaltigen Hahne , dem gallischen Nationalzeichen . Und dann

ein Kenotaphion , ein getmltiges Grabdenkmal , von 20 Meter

Höhe „ Den Toten des Vaterlandes " . In Wort und Bild

und langen Vorbesprechungen wird olles dies dem sieges -

lüsternen Spießbürger von willfähriger Presse gezeigt .

Doch die Toten sind schnell vergessen . Es genügt ,

wenn man ihnen ein 20 Meier hohes Grabdenkmal aufbaut

und daraus die Worte schreibt : Den Toten des Vaterlandes .

Ihren vermoderten Kadavern , hinneopfert von dem skrupcl -

losen Imperialismus der ganzen Erde , ist damit genug der

Ehre geschehen . Sie haben ihre Pflicht erfüllt , und nun

feiern die andern das S i e g e S f e st . ,
Doch die Sozialisten haben — wie die „ HumanitS

mitteilt — es abgelehnt , fi -b an der allgemeinen SlcgeS -

feier z » beteiligen . Sie können nicht frohlocken , da tri

ihrem Herzen Grauen ist über da ? millionenfach vergossene

Blut des Volkes . Sie feiern wohl auÄ . doch s i « feiern

den Frieden . Es ist kein Fest der Freude . daS sie be¬

gehen , sondern eine Feier des Andenken « an eme sinnlose .

nun überstandenc Epoche , es ist ein Gelöbnis , das sie sich

selbst und der ganzen Welt geben , alles zu tun . was in ihren

Kräften steht , um eine Wiederholung dieses Mordens zu

Und darum hat die sozialistische Partei die Arbeiter

von Paris zu eigenen Feiern für diesen Tag geicchen , an
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arbeiten , und ich werde mit schwarzen Vmid . - rn meinen 3a

ilmgrenzen . ' so schrieb mir ein alter armer Weinbauer , depen

• " StfÄ TZ Sf m * . « w — « w — , - -

Hause blewcn . uns einschließen
' trauern . „

Unsere Herzen sind traurig in « Angesicht der ■

unsere Herzen find traurig ' im Angesicht der Ru . n n.

Unsere Herzen sind tr «: rig über die Not und die Le ,

die die Folgen des �NeMb sein werden . , .
Ueberlassen wir es den Kannibalen , dt « . daS ' gewollt halv ,

diese ? Fast zu keiern , überlassen wir chncn die Freude .

Man feiert nicht de » tob von 10 Millionen Menschen .

Man feiert daS Leben , und sie wollten so nur leben .

feiert die Arbeit , und sie wollte » ja nur arbeiten , arbeiten , ww

der alt « Weinbauer auf feinen Weinberg . Man

Wissenschaft und das Glück und sie wollten ! h nur die Kuast

lenn - » lernen , glücklich zu sein .

' Da « golden « Europa , daß das Steuerruder führte , hat diese
10 Millionen Toten verfluchten Interessen und furchtbaren Bor -

urteilen geopfert . Es hat sie in daS ewige Verderben geführt ,
es hat sie im den Abgrund de » Todes geworfen . Nnd alle Sieges -

feste , alles Jauchzen , alle Fahnen , alle Reden und alles Theater ,
es kann sie alle nicht wieder zum Leben erwecken .

Es wird niemals einen Sieg geben bi » wicht
der Krieg für immer tot »st , getötet durch den

Krieg selbst .
Aber der Krieg kann nicht ander » ausgesöhnt werden , als

durch den Triumph der Völker Iber ihre räuborischen und real -
ttonären Regierungen .

iMSge die Wels « des So » » ak » Sm « » bald kämmen , mn
die alte Welt zu verschlingen , die die Menschen so hat leiden lassen
und möge die » der SoziaKsmu » des Friedens » der Gerechtigkeit
und des Glücke » fein . Das wird der wahre Sieg sein . Ihn
kann man mit ungeheuerer Freude feiern , denn dann wird kein
Blut mehr fließen , keine Tvänen werden mehr rinnen , denn end .
[ ich w- rd man wahrhaft lebe » können . Nieder mit dem

Krieg ! '

Dieses „ Nieder mit dem Krieg ! ' , das zu unz hinüber -
schallt , dieses Bekenntnis zum Sozialismus und zur
Völkerversöhnung , dies « Kampfansage an alle Mächte der
alten Welt — das ist die Stimme des wahren Frankreichs ,
das heute durch den Triumphzug nnd die Siegesfeier » in
Paris übertönt wird . Heute erschallt diese Stimme noch
schwach. Doch sie findet täglich stärkeren Widerhall . Sie
wird anschwellen in den , Maße , wie auch die arbeitenden
Klassen in den Ententeländern den herrschenden Klaffen
ihr « Rechnung für den völkermordenden Krieg präsen -
iieren . Und sie wird sich durchsetzen , weil auf ihrer Seite
die historische Gerechtigkeit und die wirtschaftliche Notwen -
digkeit ist .

Heute feiern die herrschenden Klaffen Frankreichs ihren
Sieg . Doch der Befreiungskampf des Proletariats wird
die Sieger von heute in Besiegte verwandeln und dem
Gewaltfrieden von Versailles «rst den wahren Frieden
folgen lassen .

prol ?stfire ! l in Zlalien .
Bern , 14 . Juli .

Laut . . Aveuti ' haben die Reformsozialisten die Teilnahme an
dem AutstaudeamLO . uuhZl „ Juli d«schl »ffen , ebeus » der
katholische Gewerkschaftsbund , der nach Angabe seines Sekretariats
050 000 Mitglieder zählt , und der katholische Eisenbahnen >erhand .
Der Ausstand soll eine ProtrstkuudgebungderMafscn
gegru den « ersaille » Friede » sein . Auch die Post - ,
Telegraphen , nnd Telepbonangestellten werden sich dem Streik
anschließen . „ Eeevlo " wendet stch scharf dagegen und wirft ihnen
Pflicht « ergesseuheit vor . Er erklärt , baß die ganze Bewegung « uf
einen revolutionären Ausstand htuauslanfe .

Der Berliner Vettehrsslreik
beevdek .

Die Berliner Stras - cub - ihne , hatten sich gestern abend

aus den vier alten Lcrsammlungsplätzen versammelt , « m
das Resultat der Abstimmung entgegenzunehmen . Gegen
9 Uhr erschiene « die Vertrauensleute und berichteten über
die Lage . Bei der am Nachmittag vorgenommenen Abstim -
mung hatten sich 10 043 für Fortsetzung des Streiks , 6335

für Wiederaufnahme der Arbeit erklärt . Da inzwischen die

Omnibnsangestellteu nnd die Angestellten der Ostbahuen
beschlossen ha. . . e», am Dienstag die Arbeit wieder aufz « .

nehmen , sahen sich die Vertrauenslerte und die Streik -

lcitung gezwungen , auch de » streikenden Angestellten der

Großen Berliner Strahenbah « die Wiederaufnahme der
Arbeit zu empfehlen , « m eine Abbröckeln »« zu verhindern
nnd keine Aersplittervng in d>« Reihe « der Arberter 5 «
tragen . Dir Strerkeaden wurde » ermahnt , dem Beschluß
der Vertrauensleute zu folge « und die Arbeit wieder

- mszunchmen , so schwer es ihuen auch falle . Die Streiken -
den beschlossen hieraus , die Arbeit wieder auszunehmen .

Weiter » Nachricht «» «nrs Seite 84

Steuern und MrlschaflspMk .
R. H. Wir haben als Ziel der sozialistischen Nkeuev -

Politik erkannt , die auS der kapitalistischen _ Periode stam¬
menden Einkommens - « nd Vermögensungleichheiteu bis zu
einem bestimmten Grade zu beseitigen . Wir haben ferner

gesehen , daß mrr die Verbindung der Steuer -

politikmit der Sozialisierung ein « weitgehende
und wirksame Vermögensabgabe möglich macht und

damit eine rasche Entschuldung der deutschest Staats -

Wirtschaft .
Die Aenderung der Einkammens » und Vermögens -

Verteilung durch eine sozialistische Steuerpolitik löst auch
eine Aufgabe , di » die gegenwärtige Wirtschaftslage gebietö -
risch stellt . Die Verarmung » nscrer Wirtschast macht es

zur Notwendigkeit , daß nur da » wirklich Nötige produziert
wird , überflüssige und Luxuskonsumtion dagegen
möglichst eingeschränkt werde . Man sucht gegen »
wärtig nach verschiedenen Mitteln , dieses Ziel zu erreichen .
Durch Kontrolle von Ein - und Ausfuhr , durch Verbote , bo »

stimmte Rohstoffe oder Waren einzuführen , will man daK

erstrebte Resultat erreichen .
Wir können uns von all diesen Mitteln wenig Erfolg

versprechen . Nichts erscheint einfacher , als die Einfuhr be -
stimmtet Luxus stosfe zu verbieten . Werden aber diese
Stoffe zu hochwertigen Fabrikaten verarbeitet , die m,f dem
Weltmarkt vorteilhasten Absatz finden , so wäre ein solches
Verbot eine Schädigung sowohl der deutschen Arbeiter als
auch der deutschen Wirtschaft , der eine nützliche Austausch -
gelegenlwit entginge , nnd die nicht in der Lag « wäre , m »
den entgangenen Betrag andere notwendige Rohstoff « eh , zu -
führen . Verbietet man aber die Einfuhr nicht vollständig ,
sondern knüpft sie an die Bedingung , daß in gleichem Vel >
hältnis exportiert werden muß , so wird ein ziemlich kompld -
ziertes und kostspieliges Kontroll - und UoberwachungSsystsm
nötig , von dem es noch sehr fraglich ist , wie weit eS wirklich
Wirksam nnd nicht vielmehr zum Teil umgangen wird . ' Dazu
kommt , daß das Arbeiten mit solchen Einfuhrverboten eine
rationelle Handelspolitik erschlvert , da . sie auf den
Widerstand und auf Nepreffalien der anderen Länder stoßen
wird . Bei der Schwierigkeit der Kontrolle und bei dsr
Korruption , die sich während des Krieges eingefreffen hat ,
ist es überdies sicher , daß ein Teil dieser recht hochwertigen
Artikel auf dem Wege des Schmuggels und des Schleich -

Handels doch ins Land kommt und dann zu erhöhten Preisen
bezahlt werden müßte . Bei dem regen Reiseverkehr steht
zudem gerade den Reichsten die Befriedigung ihrer Lupus -
bedursniss « im Ausland offen .

Entscheidend ist ober , daß vom sozialistischen Stand -
Punkt der Lnxuskonsum nicht nur aus Rücksicht auf die
Valuta , also sofern auswärtige Nohstofse und Waren in Be -
tracht kommen , eingeschränkt werden muß . sondern daß ihr «
Einschränkung im Interesse des Proletariat ? wünschenswert
ist . In unserer verarmten Wirtschaft muß vor allem für
die Befriedigung des Massenbedarfs vor -
M' forgt werden : wir sind nicht reich genug , um Produktiv -
und Arbeitskräfte , Material und Hilfsstoffe für die Vi; -
friedignng der Luxusbedürfnisse einer reichen Oberschicht
zur Verfügung zu stellen .

DieS erreicht die sozialistische Steuerpolitik , indem sie
die hohen Einkommen und Vermögen wegstcuert und so di «
Mittel , die zur Luxllsbefnediguug dienen , zugunsten der
Gesamtheit mit Beschlag belegt . Sie fördert damit die
Ziele der sozialistischen Wirtschaftspolitik , die darauf hin -
wirkt daß der Inlandsmarkt durch möglichste Ettveitcrung
des Massenkonfums ständig ausgedehnt wird . Denn währenid
es das Ziel der kapitalistischen Handespolitik gewesen war ,
durch nwglichste Ausdehnung des Auslandsabsatzes ,
besonders durch die Methoden des Kapitalcrports , dem
Kapital immer nene Absatzmärkte , . Kapitalsanlagesphärcm
und neue Herrschaftspositionen zu erobern , ist eS proletarische
HandelSpolltik , « nf die Erweiterung des JnlandsabsatzcS
hinzuwirken .

Dies geschieht durch möglichst umfangreiche Sozia -
lisierun « , wodureh di « Verfügung über Art und Um»
fang der Produktron von der Gesamtheit bestimmt nnd in
die Nichtnng möglichst großer Bedarfs desrirdigimg der
Massen gelenkt werden kann : durch hohe Löhne u, dttl
voctz nickt sozialisterten LttadukttauSMockM « . w jo -



tor nnc diirch Sie S

k, die ! ' ohs tfcdnakri
Kr das Kapital der auSwSMy « Handel

M M� » l ist , die %? efk ? etc zp erhöhen und die ?»pita -
?iw! ch? PkoötMdnRVsG M # i % ffa. cpponbkwit , ist My ,
öaS MrskjarÄt der « « SwikÄg ? Haiedsl nur da » Mittsl .

sich durch ihn in den Besitz het nötigen Rohstoffe und

PeyenZmiM ' zu scheu , die intsrnational « ArbeitsteilunZ
Mch den natÄriich - sZansmifchen Vsdinstmy « » zu fördern , und

fo « e Älseineins Peadn�witA der Nröeit zu steigorn .
Ho cx [ M bis MMMsiihe Steucrpcli cif oll jene bureau -

ftrtiijchcn Mn�saA « « , durch di ? mo - n fetzt UuK . mij Mn «

stchr Verst ?b? nA zu kynieoMrsn sucht , und macht eine ratio .

DmidMpoAM wich « ? inSgnch , di « ohne sie allerdings
gnriffe NesKue « mtL sich MngL

Hntwm die tezfewstlfche Si « : eepoWk dig Schranken
oespkcnsst Mite , die der bürgerlichen Ststierpolrtik auz der

kapitalistrfchon Ookonomie « wachfen , HSrbe st ? dermocht , die

ungehcnvcn ftnanzielkn P ' - obleme zu lösen , die die lieber -

önngszett stellt . Sie allein hätte die Mittel aufbringen
können , um den Ncheegana von der Krieg » , zur Friedens -
Wirtschaft — noch dazu nach einem solch harten Frieden — -

und tzen Neberg eng von der svpitalifiilchen zur sozialistischen
ProdoktionSwesse zu vollziehen . Sie allein hätte , indem

Meichsettig '
stzziaftsi - ui wurde , eine «tSrrichende BermögeuS -

cchgabe und damit die Tntschnldlwg durchführen , das Gleich .
stewtM im Vr ' dget hs- rstellen . der Geideniwertung ein Gnds

Darhey und die ÜkÄit * staleiwleten können . Sie wäre von

fvsfin� gn « ml wirksame W« l « de ? Kapiwlflucht I�Mnet
« d Mt » Icht wo ' - ümtzig «« SeMwSndurMmchL einen

Munm en�sgenqesi ' ' &
Dieses soxlwWtHe Skermpro�amm Kaben hk ,

fetcht S fsgzio Ii si » n vsrsitrtt . Sie haben die Dozia -
Hvnlng tzecKrK�xh Wen hie VermögenOregtfttsterung
Mtcrlaffen pno hehen hh S' margesctze selbst bis beut ? hin .
SuZge schoben . Sie haltten kein sozialistisches WirtschrkstS -

gramm Anh WW auch Mn anderes bis auf den un .

glichen ASiMMalö , de « Herr V. MSIlendorf Herrn'
iwdlr lfv:ksj W und von dam dre andern
er rechts wissen wölkten .

B gri - mmen . baß auf dem GeMet der

f alle « andern , die rschtssozialisirstbe
mit Dorschlägen herauSkounnt , We

d « tN « ' » rsefktchgn Charakter tragen und an den
ZapifM�schen MM - und Klasienderhllltnissen nicht das

< Wnß # % öndeM , . f .

OMumid s ' klst ' ch?.
Die Tssmrst hss RMonalraks .

� '
« ers - tlle » . tt . FnN .

tu SWlettelfftt See HyvaWM « Pnttri hat w d«r S- stci -
eon MachmittogSsitzunq dir Aefprechu « , de » # : % # # # # ,
Vortrages Wenatn . f

Landler tmvfahi , eegrafibtr dem FrleSenSveeivez eine
Stellung einzunchnreu , die »wischen den verschiedenen « wychte »
vermitteln Knae . Mnn - KpH der So » i <» <dem » krate « im Ober .
Elsah Verla » Grumbach eine Gntschvo�una , die den Nri�den » .
bertrag von Versailles als im Aiderfvrnch mit WlksonS Pro »

Stamm stehend bezeichnrt und erklärt , der Vertrag sei im gehelmea
Veratnngen , über die die Lstentliche Meinung nicht unterrichtet
werde » sei, aufgestellt worden . I « Frankreich sei der Vertrag ,
nachdem er in Deutschland längst bekannt geworden war , sogar
der de « Parlament geheimgehalten worden . Cr verstoße gvgeu
die » o « dem Jnterugtronakr « eojl #rtfttn . Ä»nsttfl in Bern im

»ar 1019 ausgestellten Bedingungen . Di » Grundsätze deS
rS genügten nicht , um den Wektfviade » stcherzustelle ».
enthalte de » Bortrag keinen weltwärtsthasttickirn Plan ,

losstdetea , dürften die frangSstächea Sozialisten «lcht vor ebner

klare « Stellungnahme zurückschrecken . Die LuÄsprach « wurde

hieraus aus Montag vormittag vertagt .

As RWsWSRg I » VMAWS .
Protest gegsn hm Geivattsricdr� .

Bern , 14 . JuS .

D « S AmchrckSamitse für die Wkede » omfuahme der

tnck�rnntöo - nalv « B ez tech nngeiu , eine gtociQOrtgcntsit »
ttaa ds - Union of demoeratio Control w London , «rldtzt ewen

df�iÄi ' ch « , Jfteoteft flcgem von t ?ricfc «t , den Deuttchlomd ßezltnm -

gruairoerso nzriMVeichitSn Fn dam Ausrnif lhei tzt eS : W- tr

enWär « , se- . oriich , bsh ums « Gswissen steh toeinwct ,

diesem Boeteag inxpnÄwelche - mo- rrliische Qk &l &gkit ; u @w. r ! onmm ,
asnfc dah wir eß « l » un >ssre HowzAmföaßie betrachtsn , diese «
Vertrag durch eiaea Friede « zu ersehe « , de - r
den W ü <n { 4 ) . m « ni FÄtoien de ? Bülher errt »

spricht .

Die WKNNANsea ! v NorMlsswig .
Kepeuhagen , 14. Füll .

MktksterprSfldenk 9 ahte hielt gesdcrn eine Rede über die

Elnverieibuiig NardschieSwigg m Dänemark und führte unter

anderem au » : Innerhalb 10 Togen nach der JRatvftztming
da » Sfikbeniteittagcg durch drsi EnieniemHchw «rüsstn die Dout »

schon deid « Abstimmungszonen geräumt Haie » . Im

staust der darauf folgend - sa drei Woche « wird in der ersten

Zone aigMmmt werden und tmmhalb weite « » fünf Wochen
w der i w e i t e a Jone . Nach den Abstimmungen kann di « Per »

waltung derstnißE « GiÄiete , die für Dänemark gestimmt haben ,
von Dänemark üdetwrmwa werden . Sodann wird in Pari » auf
he » Grundlogs der Süstimmuag die Grenze zwischen Dänemarks
und Dentschland festgesetzt und die Oberhoheit deSisnste » Teiles

vo » (E' tzieiwtfl, der nördlich däestr Gren� liegt , un » 5?bart «>geu .
Erst wenn tziest Overl�ohelt in Schleswig uns von den stegreichen
Mächteu übsriragen ist , Wird sich die pesetzmiistige Macht de » ;

dänischen MsichStage » fei » gut neuen Grenze etfrrafen . Wir j
Dänen mstistn hoffen und wünschen , deck die auf der Grundlage -

dies ? » Abstimmung festgesetzte Grenze mtt dar nationalen Grenze
'

zwischen Deutsche » und Däimn zusammenfallen möge , damit da »

SeibftSestimmunggvecht der VSistr . hstp�ei ««» watzosn Di » » wach

| zur Anwendung kommen kau « .

AsfheblMg der Bus�chkbefchvMütngea in der Schwekz .
Bern , 14. Juli .

AmSkich dxrf ) mifegetsiZH : Di « Regierung « FrankrckchS ,
Groh »Drild�nni mich ßWwmS und der veremägtsn Staaten lumj
ffimwtf « haben stA sofort , nachdom die asiozi ' . erten Rvgiarungen

: vcm dar RoMfiäamon de » FttrdsnSvsr Iraye » dimch Deutsch ' and
Koundwi » ( jenrorramein hotten , feerrft « Äärt , die S . S . S . und
feie mit de » Blockad « zusammenhäagenfe « « < @ü « .

schrLu - kvnyea « « fzuhefee » . Die hiesige » diplonurteschcm

DeniWstnb » « siMmgea stk « lfe »zw«Jd| ' cit PrästSknt ksiii�
versuchte dann die Friedensksfenigungen im einzelnen zu erkla »>>

und seine Rede war fast ganz dem BSlkerb » » »

und der Isolierung Amerika » gewidmet . #* *? #
klärte : �ES kann nicht feie Siede davon sein , daß Amerika rnisM »

«ine Neltmecht zu sein . ES handelt sich nuv darum , o6_
moralische Führung , di « un ? angeboten wird , zirrürkweism
Bnnen , ob wir das Vertraue » der Welt anmchnren oder terroRstj
sollen . Der Krieg und die Friedenölaufernuz haben diese

schon bacurtworiet . und nur eine v? rfsblte Ul ? isn auf unserer Tc «

kann daran etwa ? ändern . " Der Präsident erklZwe , eS sei �
möglich , fei « Interessen ein « so grsstcn Zahl v�u M» ! km « u �
zahiroiche kleinere Koviprnmiss « einander anzupassen . Rem st »»

�
feie prattrschen Möglichleiten der interna : ionai « « Sage W Äo ?

f «t ) ea und Ke als Tstsache behandeln müssen .

bis üsV « msl te ERMS .
Amsterdam� Zb*.

Staut Prastefmrätri Radio hat der Leiter de » am « : ' '

�k am i scheu VergwelkamteS L) t a n n l n g , der
Europa zurüagelehrt ist , in einem Bericht über feie Dergwerv « I

Verhältnisse iu Europa dargelegt , daß Amerika einem der ? '

ruhigenden Mangel an Steinkohle in Europa
R. chr . ung tragen wüst Diesen Mangel schreibt Nanning
Teil der germgrn SteiMchicmaiuSfnhr an ? Engiand zu , die ihf�
Grund in den dortigen Arbeiierscherierigkeiren hat . Moni " ? » I

berichtet weiterhin , daß e » noch Ansicht der französisch ««
niettte noch 8 — 5 Jahr « dauern wird , fesvor die BtwA

werke im fritheree stesetzten Tebieck Frankrei ? � I

wie der bvtrstchsMg Hllitz- A « MlwM ? U die AohlwW w J

# # em # ( m i &mMju 1
Amsterdam , 14. Just .

C- ini PrsZebureau Radio bavrschck tu anierttcmi scheu Sä/ ?
fckhrlSkreiseu die Ansicht , dah im transatlantischen SeiseverkBM
sehr bald wieder die Defeingungia eintreten werden , wie st « I

dem Kriege herrschten . K m Lauf « der »ergange ««�
Woche sind fast 17 000 Reisende au » Amerika m* #

europaischen Häsen abgereist . Der Andrang bleibt weiteeh ?

groß , insbesandere herrscht große va- chsrage noch Fahrtgslez - vh� i

"ach Lialie «. v _

RS AtzßtzWg der Gekeide -
Md NetzMt - e . J

Am DonseMaz und Fr ? ! wg hat ö ? r A « S s ch u ß f/ '
B o l k s�« r n ä h r « n g , wie

neueste Verordnung des

♦ -►.»-»•yz « %. ♦ " �V -rw — — ( wy - �
zie wir Won berststteien . u\

RcichsernahrnngKmlnistcrlt »�. » . ,» ' V M-ttm

KonfNftSmMiMeitr » zwischen den VZZker » verhindern
t. Au » Wefm Gvünfeeu » rrlanztm die Snzialdem »traten

int Ober�lfoh , daß die saziaNktische stvmuumsraktim » dem ver .
tra » vre Zustimvmng versage . Grumbach ging alsdann z » einer
scharfen Kritik der Art über , wie durch die Militän >er » « SS « ng im
Maß »«giert werde . Sin derartizeS Rogime mllffe ausg ».

Hoben cherferm Di « rllach lotheinnlschen Svizalistr » hStto «

sich bis setzt eine gewlsf « ZurSckVnltnng auserlegt , von man ab
» ber seien st « entfHlzsten , gegen alle derartigen yebergrisf « kräftig
« wrzngchen , unter d�ren dir am schlimmst « , seien , dir sich
Kstillerand eclimbe , der tedr » ElsWer , der nach seiner Ansicht
tin Element der Be » » r « hign » g geworden sei , sofort » et ein
Kri « Sserich , stellen wolle .

Dreyfnh schloß sich Grumbach # C�lärungr » namenS Her
SogioKstesi im Untrr - Elsaß an ; auch rr protestierte gegen da »
feeeabscheunnaMürdlK « Regime , da » fem, Elsässern durch die
Mllitilrbeh ? ,d « n anfgeswungen werde . Beda vre sToulonse )
Wtisterte den »orrtrag in läagerrn AuSfüfemmnen ,
Namentlich di » wietschostlich «» und finanziellen Klauseln .
Deutschland sei nicht in der La « , die von ( fem geforderte ffint .

schSdignngSsumme zu bezahlen . Nach sein « Ansicht habe der
" Protektion iSiun » da » Programm Wilson » »uterdeückt . Trotz
' alledem will Beb « wer nicht geg ? « feea Nemden «vertrag stimmen ,
sondern sich mit einem scharfe » Protest begnügen , um eine

später « Revision sicherzustellen » nd sich der Abstimmung enthalten .

Pembat vortrat den gleichen Stondpunk » . Nach seiner
Ansicht fei der �riedeneveetrag geeignet , Dents�and in dir
Arm , SwfesandS zu treiben . Da » Schlimmste sei dl « Pelenfeag « .
Man habe Polen gebildet al » Schusiwail ge - rn Deneschl - rnd , ei , et
»* werde ein Bollwerk europäischer Reattiea werden : da liege
anch der Zündstoff für den nächsten Krieg . Der Bblkerbnnd ver .
bürge zwar den frieden nicht endgültig , bedeute aber trotzdem
« tue « Vortzfcheitt .

Renandel «rklSrte , auch er fei für eine Revisio » de »

�ertrage », aber nickst für eine Revision durch Revolution , sondern
durch ein wenig « gofilferticheS » eofabrcn . D « VSlkrebnnd sei
Nicht da « ktzdenl , aber Oesterreich , DenttÄland und JUnfeinnd
' Kanten doch Mitglieder worden . Auch er ist der Ansicht , man
feürfr im Parlament weder nein noch ja sagen . Di , UrASrung
Hermann Miller » , feafe Abmachungen loyal «« halte » werde «
Küsse » , fanfe feinen Beifall , dadurch kfenne di « FriafeenSlfragr nur
gewinnen .

Paus Ua NN « sprach gegen Stimm ench . tltung . vr
fee « Frieden einen illusorischen Militarismus , der heute bei « e .

Hegten und Sieger » gleich mächtig sei , denn kein So « fei befreit
worden . Wen « er gewußt hätte , dafe die fNieSereroberuug

Elsaß - LothringenS IS DMlione « Toto kosten würde , hätte er ein ,

Aeaderung aus friedlichem Weg « vorgezogen . Grumbach tief

dazwischen , doH sei auch di « Ansicht aller «lsSsser geweseu .

Fante fuhr fo *t , in dem ÄngenblüH in dem Dentschlnni »,

Oestsrreich and andere BSlker sich dem iaslaiistischen llldeai av .

! �° ° i « b - r - g� « m # « ' Sb�U % 12 . Sutt ' �jiiber ' Ctztzö hnng ' d « r $ reife föt ' " ® etteiMj
Hwechznfee Noten , feie im Konica ix » BunfeeSro - ! »» vom VoÄS - Kurt o f s e l » l ? nd Schlvchtvieh beraten . *■ tf

Tonne Roggen oder Gerste soll von 300 M. �9
400 bis 415 Sß, . die von Weizen von 350 M. auf �
bis # 5 M. erhSht werden . Kartoffeln von 100 M. �
125 m . und die lSWachtvtMtceise fllr R i n d « r von 80
auf ISO M. . für Schweine von 7V M. airf 150 Ell . '
den Doppelzentner .

Der ifrnäfermvgSmintsttt S ( hm f fei gab zu . dah feie �
keiP politisch uuounchuckar sei , eixx sie entspreche auf Gru »

objektiver Berechnungen den gesteigerten ProduktionSlosten , Sjji
infolge der Erhöhung der Lohn « der Landarbeiter , de » Prest�
der Kohlen und aller laiü >wirtsch «stkichea Bedarf » artlkel , inll�!»
sondere de » Dünger » eingetreten find . Da » u befürchten w' M
daß die Landwirte trotz der Pr « i » erfeDhung zu langsam da »
treibe abliefe ra würden , müsse da » Reich»eru�rung»min>steri >� si
auch noch K r ü hh r u s ch Prämien für da » Getreide in
von 60 M. für den Doppaizentner beantragen . Der UnttO '

staatssefrvtä , von Grävenitz , der Leiter der ReichSgetre�f ij
stelle , wie » darauf hin . ahn « diese Erhöhungen sei zu befürchte

�datz weite landwietschaftkich « Kreise ihre Drohung , durch Li « st '
r u ng » v « �weig - er - un g die ganze Zwaagtwirt « ' !
schaft zu b » enden , zur Wahrheit machen . Schon sei dt » »

Preußischen Stzstsstilchen LanfeeSamt . da » die Anbau st äri��
svfeefeung durrhsühren solle , mitgeteilt worden , daß Üandu >ik » W
erklärt haben , sie gaWen lieb « Straf «, al » daß fi « vorkehrnugr «
träfen » die die verbaßt « Kwangkwirtschaft stütze » sollten .
er befünvortcte die Wkedeeeii - fübrung der KrühdruschpröiQ ' � D
ohne die nicht rasch genug , die sehr leeoen Lllger der ReuhK #

getreifesstellc die dringend näiige Airffüllung fe«kämen , ' ■
Die Vertreter sämtlicher bürgerlichen Parteien waoto

mit der PreiSerhäfeung für Getreitze ein » erstanden , wandten
aber zum Test gegen die gtsthferuschprämien , die ste für unn�E - H

mw schädlich erklärten . Bon recht » sozialistisch « r
w» rde zwar über di « drohende Brotverteusnong geseufzt ,
einig « Redner feieilen di « Preiserhöhung für unvermribi ' �
andere schlössen sich pnserm Genossen Wurm am der diese un

ebenso die Früfedruschprämie ato ganz unberechtigt «blehn� :!

Daß die Preise dt « Gest <chung »iosien decken müssen , sei selbst' :

berständktch , aber dazu sei «ine Preiserhöhung nicht erforderst� ■

West , wie von beiden sezmldemolra tischen Richtu� « » J

stet « erklärt worden , die b ' eherigen Preise weit über di «

stehunxskosten hinan » gingen und infolgedessen die Sandw' . »*
große Gewinn « während de » Kriege » eingestennst hätten . Pewti

dafür sei schon di « b>. ständige , bis in die jüngste 9*7 S
hinein stsllfindend « E. ÜSbnng der P««tztpeeise . Habe boB «

nun auch der «cht » foziaSküsche vrenhiiche vandw irisch ssta ' . P

minister Braun am LS. März in der Preußisch� z
stanseSvrrfammstmg erklärt , daß di « Landwiristhasi ,,
sich auf dle ' e fettvn Safere stLben ffenme , da sie nstferenfe

Krieges recht gut dcifelrnien ; so hätten » rhu Domänen , die

Jxleoen zu je 1- 15 VVS Mari verpachtet u <vea , im Jach «
einen Gewinn von 807 000 SA . erferncht . Auch b % ReichS - rnäh '
re ' - imSminiller Sck m i dt feefee in Sin et Antwort an den

dnnlmvg ! scheu Laudbund Anfang Juni erklärt , Äandwirtsch�
«ertimve schon se überwüßig - , a� » e daß di « vom Bund gefordert
' Zrhichuwg der Schlachlviefeprette » un IVO Prozent gewätzrt wrr�
De » Einwand , feckß ohne Cftchöfenng der Getreideprekse der Schlei ?'
Handel gar nicht mehr zu befümfefvw vi , i # e # Wurm öS völl ' ü

nuzittres�rnd zurück . Der werde , wenn die
»reife steigen , ebenfalls sei » Forderungen nur noch erhöhen , f9"

anp « wamste Bnautelchtnfeen l ' ngeiwt » der Hmuger alle 9� * "

- reise dazu zwinge , ,u kaufen , wack ste sich nur beschaffen könnt " '
. - . . . . — , iy ? %a > gäbe eft eigen fecn «. fe ' eichbandrt nur «in wirksam�

stdoch die Männer , feie mit den omsnkanischou Delegiert « » um den . Settel : da » Angebet sei so za steigern , daß fei « Nachfrag « gcdrtst
AriederBtilch saßen , ebenso mstrichttg wie di « Amerika » « go- , »erd «. Mit Hiii « fett awn « iäijrf » » n Euiinfet fei da »
urlnfcht , sich von fchtechttn Einfiv� « , med «ngektzstche » Zweckeniwerm sofort die Vr . stration « « höht werfe « . Gki * "
tollt dem ««tfitUichenfeea Shageich « q femw die ib - wO» . PWm zeitig fti fek Wlmferuug de » clti�imlschä» Getreide » dadurch

wtrtschafjsdepartement entgegengenommen und beantwortet wue »

den . Damit sind alleAnSfuhrbeschränkungen , soweit fi «

auf iuiteomrkcuntlan VeroirnfearuinM » be- vufevn , hiusälleg g « .
Word « n. Der Bunde » rat hat der G. S . E. von diesem Noten »
owStaMfcfe Kenorimt » gegechen »teil der vmnerknmg , sofort Shv«
Dütigsest «mizustellsn mtfe in Liquidation zu treten .

Die Alläertm tn Tllsit uvb Memek .

TUfl », 14. Juli .

Nach Melbrmgen 8er . Dststler �eOung" westt feit gestern , tn . i

ZNsit eine En te nte - Ko m Mission . Sie wurde heut « vom

Älilfiter Landvat empfangen . Die Litauer haben gefordert , daß

Tilsit auch abgetreten werde ; die Entewtekommisfwn prüft ihre

Angaben .
Meine 1 wird am 81 , IM von englisch « und später von

Mauischen Truppen besetzt werden . Die Litauer planen große
Feierst chkesteu zum Empfang der Engländer . Dnrtveter de »

Tilsiter LÄausschen PvlkSrat » ( Nationalen Tariba ) sind nach
Kemel geretst , um Porbereituvcheo für den Smpfang zu treffen .

Sie R�Mtzme der ���Ztzez ' khMZes
mit Esgisvd .

Verlin , 84 . In » .

FZ. K B. testl wikr - Deutsche Zdtirngen haben kürzlich dtc

Mltetlung gebracht , feie englische Regie run - z habe gestattet , daß
fei « in England befindlichen Filialen dcu ' cher Firmen wieder er -

öffnet werten und feaß der Privattelearamm » und HaudolSverkeh :

zwischen den deutschen Handelfehänfert » urtfe tfertn englischen
Filialen nwvhiuvert vor sich geben soll «. Hierzu wird un » von

�Mftänfeiger Geii « nritgeteM : „ Da » Board os Tr - ade hat die General -

- ifevnz wegen Posv > und Tetegrauunverkefer mit dem unbesetzten
Deutschland für erlaubte Geschäfte zugestanden ; da aber ' direkte

PofiverbindmV noch nicht besteht , müssen sich feie Jlnteresienten der

Vermittlung eine » neutralen Lande » feeiienetu Die General¬

lizenz deckt anscheinend auch den Post , und Telegrammverkehr
Mischen . deutschen Mrmen und stiren englischen Fi ! taten oder Vor .

tretern . Derselbe nuterliegt ««Lürlich noch der englischen Zensur . "

DUsen über de « Nlede�eschlvS «
Amsterdam , 14. Juli .

„ Dailz ücto » * vom 11 . melden , daß Präsident Wilson in seiner
Red « tm Senat erklärte , die Tatsache , daß der Völker .
b u n d der erste selbständige Teil de » Frieda * »vertrage » war , der
<n ««gearbeitet wurde , und über den mm « sich einigt «, wSheend über
alle andere tt Teile noch beraten wurde , habe mitgeholfen , die Fest -
legung der übrigen B- ' rt rag » teste leichter zu gestalten . Alt «
Verwicklungen jeglicher Art hätte » tm Wrgx gestanden , Per »
strecket ngen , die die Regierungen etnanfeer gemacht hätten zu den
Zeiten , wo noch Macht und Recht verwechselt wurden und die Macht
de » Siegen » schrankenlos war . Ebenso Wunen Verpflichtun «
gan eingegangen worden , di « GefeieWöertetUmgen und
Ausbreitung der Souveränität bezweckten und min zum Nutzen
derjenige «» zu sei * schienen , dt « die Macht hätten , darauf zu de »
stehen , bei denen jedoch die Wünsch « oder der Vorteil der davon
betroffenen Völker unberückstchtigt getaffe » worden war . E « sei
» tcht leicht gewesen , die neuen Idee » auf die
alte » zu pfropfen und er ( Wilson ) befüncht «, daß einige
au » diesem Vfropsvvrgang entstandene Früchte eine Zettlang
fei l tex schmecken würden . Mit sehr wenig Ausnahmen



■«' . Her a © ts - Fpr ja rrapcit wn5 W MeMmMvezsrW zu

�» > NHSgek » ss » nschufj « ! » zupMunsige�gt werde « , tu

�
U. ' N jeder <5vlS0llh »ec, auch btc «lcht besitzend «, haftbar für die

Ak' eferwnft sei , da - rn werde durch tch Tchaiter Nc crfarder�c
ichdcf «, Kon troll « schon exu fetzen .

Auf Zewen Fall aber sei d«, # ktMe G- dMettU , d ° « wt
803 «, diese P?eiSerhiZchrri «zeu» die fcct » Krot NM etn Drittel , das
v�lsch bis über die Hillfte verteuerten , zu wagen , so daß neue

�ohnlärnps« hevaufbeschtvoom t�ürwur Infolgedessen beantragte
daß , sirll » dep Ausschuß Ww Verteuerung beschließe .

J 1 * �xediZosien nicht auf den Verkaufspreis ge -
3 ( » sondern durch ehx hk wcchlhlwenben BwjBntertmgSlrdfe

• wffcitbt Einkommen » und VermöeenSfdeuer gedeckt werde . —
Sn NleichSernKtzrungSnitiiifl « Schmidt erklärte darauf ,

�6 er über die Dc - kung dxr Mc- Hriosten mit dem Seichlsinanz -
Dtniftrr Nu �spräche nehnreu werde , j ?» der zweiten Wtzimg de »

. jschnsse « teilte tnm Schmidt mit , der Firxernzminisker sei damit
k! M>e,sta,�� daß die Mehrkosten aus dem Fonds gedeckt
kerden , der in Höhe von 1 % Mi Warden Siork dazu bewilligt sei ,
um die Einfuhr da * LebenKnUttsin au » dem Auslände zu derbil -

2�" - vorläufig aber nur Bis zum 1. Oktober d. I . ,

�daß dieser Zuschuß etwa 50 Millionen Mark au ? dem Fond ? in
" Nspru h nehmen würde . Die Erhöhung der Brot -

�» tionseijedtnlchtangängigi werde genügend Getreide

�erntct, dann könne sie am 1. Oktober d. I . in Kraft treten .

Iix >angZt ! cferu «KIse »oüe>uschafxen erwarte et keinen Richen .
Bei der Abstimmung iiber die Denordmiirgen waren von

oen 23 LAtgkiedern 81 dafür , nur Wurm dagegen , von

� t8f Aechxssoziallsten eiul, «»iten sich sechs der Wstimmung .
« uch die PreiserhShunge « fite Kartoffel « und

�
t e h wurden Äou der Mehchett de » Ausschusses angenonimen . —

* « dal Plenum der Rertionokversannntung wird Bericht er -
ovttej werde « , der dem Abg . Molkenduhr übertragen ist . Ein

�rag Wurm aber , der Ausschuß mäne die Verordnung zur*
3 " ! dg « n Beschivßfafs ung an die Nationalversammlung

venveisez� wurde vom Erii - chomi�ninistier Schmidt be »
ämpsj « nh von der Mehrheit abgelehnt . Die Verordnung

bereits in den nächsten Tagen in Kraft treten .

, , . . . Di« Ngrarser werden mit dieser neuest « « Tut de ? so-
lz

iid schon NeichSernLbrungStnlnisterS zufrieden lein . Und
% Kelter ? ! —

« A « Mr ZenK ' SKW .
h Die rcchtösoxiasisiische Fraktion In der Preußische »
�«L. . eK' . ' isaAmiilLrg hcut foigemde A» foage eingebracht :

Nach N�ch - ichton ttui dem Lande , besonders Pommern ,
[ im und Brandenburg worden seitens dor Landioirte Wb-

�ochungo» getroffen , di « organisierten land - und
' oestwirtschaifiltchen Arbeitnehmer , Arbeiter

g
" ö Angestellte zn entlassen , weil diese von dam ge -

fltzkch gKoäihrloi - tetcn Vereinigung » recht Gebrauch
itVichen . Dk�se Soetlassu - ng. - n erfoigvr , xum T- il p- lötzdich , xnm

zxaw nächsten vartvogtoclzzn ftüti « biqwyyMec mwt zun » Heckst .
Die Ackerigobor wendcm ehrenwSriiich vorpstich . rit , o rga -

» ist « rte Arbeitnehmer , besrmderS solche , d « Ver -
troueiisämler in d u Gewerkschaften ausüben , zu maßregeln .

Ein follcheS Vorgehen vochl�t gegen die ) Destw « munge « des
8 16 dar vorläsrfigcni LandackaltSo ädrmng vom 24. Fwnuir 1919 ,
towwch polit�che und gewerischasiluh « BsdäÄgung tarn Sirt -
lasinugsgrinid ist .

Wann Ardcinehmer vsrsiuhen , M« «chgoschlassanen Tarifver -
toäge durchzuführen , wird diesen mit Entlassung gckrrcht .
�urnor wird boi an sich geringsügigou Streitigkeiten seitens der
fiauiltrtoi rte Militär heckeigohakt .

Landwirte »der deren Beauftraite , wie auch Grudannen nnd
HilfSgeirtmrmen greisen bewaffnet in Lohnverhandlungon ein .

Durch diese Maßnahmen wird da » VrohäUn « » zwischen Aa -

deftyx ' bern und Ärt ' ettnfhOTtm dsrschärft und drohen ErntestreckS

Auszubrechen , die durch W Vorhalten im Landwirte direkt her -

todgerusen werden .
WaS gedeicht di « GwatSnogisoung gegen d! - - f «s Borgchen

( tie * iunnerhiri erhodiichen Teiles der Äamdwiv ! « , das planmäßig
don ton sogenannt « , Landbünden gesiwdert wind , zu wn .
Und wie gckcmkt fir We ( MWlSwilligmi Sandarbofter gegen diese »
�« rroriSmu » gewisser Kreis « der Landwirt «

( u schätzen f

Die Deutscßnr ' . tronglen habm jungst in oiner Nnfrag «
nach Mvßnechnion gogrn einen angeblich drob - nden Ernte -

streif derlcmgt . Aus der obigen Interpellation in fährt

" an . daß in Wirklichkeilt die Agrarier den schlimmsten
! terrori »muS gegen die Saudarboiter treiben und daß sie

�uld daran find , wenn ich zu einem Erntestreik kommen

. Äuz der rexsttStoziollstischen Jnt «rl >?llati «n erfcihrt man

( Der außerdem , wellljen Zivccken die Einwohnerwehren aus

lfm Lande dienen müssen : der Stiederknüppelung der

��ndarbeite? zugunsten öeS A�rarknpitols . Dtinnt fitn -

Vetroffen , was wir immer wioÄer vorausgesagt haben - nlcht

" m „�»artakisten ' zu bekämpfen hat sich die ländliche Bour »

Zwiste mit Waffen versehen , sondern « m gegenüber den

�»kprüch-n der Arbeiter , dte entnxiffnet wurden , die ebenen

Mteresieu bester wahrnchnten zu wssea .

*

Der tttfArtaacn » und Sx. - ,d . . rvester «ft eWN » n oOe U. �
g#b»##en üniecnetznier und « obeit - r DaurMa . ch - f - lg - ndr

. Di « «rbritgebcr werde « dringend ersucht , kein « Maß -

Mmen . die der Pes « nmung de « § 16 der toMmW Land -

. TSR ? , ». ' ! "??"£;•
Darisverträ, ?» ÄrbextSve - träge sind für beide TcUr

bindend und müssen unier allen Umständen eingehaltei , wexd - ' u

Gleichzeitig machen - » di « unterzeichneten Arbeit , rehm « '

derbänd « ihren Mitg iieborn zur strengsten Pß ' chl ' * * * * * w' "

den Streiks zu unternehmen , sondern sich bei aufkommen

Vtreiifällen an di - Schlichtung SauSschüsse und vor allem

* 9 Ihr « Orgaeiisatlonen zu wende » . ' Wenn beide Teile nach vor -

stehenden Gr u ad sähen handein , wird «S möglich sein , ©ttx ' ktg »

* flkn im C e rhan d 1unf�lnage zur Befriedigung beider Teile

zulegen und vor allem unserem deutschen Volke di « ers o r d e r -

Uche Ii Nahrungsmittel sicherzustellen .

fionfrart -ofterftreff fan Krest « Bl- stfeld .
8000 Sandarbeiter de « Landkreises Bielefeld sind nach dem

& XL' ouSiiändio . Die Landwirte haben zwar Lvhnerhöhuug

zugeftarwen . aver ive�ahkung der « pfprsni « vcriwigr , Wc ff ? per »
heirateten Arbeitern für Bestellung des diesen zustehend «, Pacht -
laal - eS stallen . Die Arveivor haben dies ah�iehui .

RZ « sWr lsssieftreich .
öt de - Dersorgu ngSahieilmig der XkzirfPWmwnW

1— 8 tätiig «, BirraawschosK - r , aiwfi geirwete Manmschastis » , die

» um größten Teil im FetÄe Ivo - rsn , « huilea täglich 0,70 M.

LSHming ohne Verpflogxmg , sowie monatlich S M. WohnnngS -
gelldzufchuß , so daß iwä gafrwrtte IKxjnctreir . Vnemen 203 bis
217 Dt . beträgt Aufolge der gemngen Whirang bei dor wivklich
anstrengenden Tätigkeit haben sich di « Hilfskräfte zusammen ge -
tan , um ihr « Einstellung eis kiivilangestellt « zu erreichen , AxS
Antwor » davcnxs mucke ihn an soigsndos Dekret üaegeieot : ,

Gelöbnis .
JSch gebobe , daß ich mich oö tapfsver rrck chrNckenser Gcck.

dal veüholten , der Verteidiann « dr » deuischan Reiches und
imcineS HaMmitfUwrfei «u jeder Zvi » und zu leüwm Orr metue
Kraft widmen weck « und dar vam Lolile cr>ige fetzten Regie .
nintg Vehovsam leisten will .

llixtevschvist .

Angkeich IsiflBm sich tu « ©inwaatSWlet decksi ' chwn , all !

Freiwillig « in die ReichMiichr - Abwicklungsstet ! « des Be -

zirkSkommandoS ll Berlin einzutreten und die für die Angehöri -
gru der RoichMveh : geltendsi » Gesetze , Vorockaungen und Be -

sirmmungon an zuerkenne/n . Obzvohl die NoSb�ouppen pro Tag
0 Dk. uckst frei «* Darpflegninig und andere Vengiinsklg - rnrzen er .

fwS; «, , wollen die HiksZlräste dennoch auf die Ehre verzichten , in
die Reichswehr einzutreten . Sie wollen als KdLälngestelltr ihre
Pflicht tun , da sie lange genuig dem frS >grcru <n Rock getragen
haben und doher nun freie Männer fein wollen . Die Smpönmg
unter ihnen ist groß . Sie haben deshalb « rm Montag mittag
die Arbeit Nicttergelegt und werdon sich Hz Ute jKtchntS ' toß im eteea

VechainixultKP imt äfeet Lqge faefagam

Sic �g' ssiezelknske S��lorgcmlsaliM " .
Herr d Gerlach schreibt in der . Welt am Montag ' :

Der . Vorwärts ' nennt eS eine Lüge , daß der Vertreter

der klleichörsgierung sich in der Presiesitzung der «niSgezeühneten

Spltzeiorganisation gerühmt habe . Demgegenüber « uß ich doch
den Tatbestand feststellen

In der Pressesitzung berichtete der Vertreter der Regierung

wohlgefällig wie die Regierung über alle angeblichen Umsturz -

plane genau unterrichtet set AIS « wörtlich erklärt «: . Buch
über die Vorgänge bei de » kleinsten Ausaunnenkünsten wissen
wir Bescheid " , rief ich dazwischen : . Ausgezeichnete Spitzel -

Organisation T Darauf der Vertreter der Regierung : jawohl ,

Herr n Gexloch , ist auch nötig . "
Mir scheint , über eine zweideutig « Sache kann wSn sich nicht

unzweideutiger äußern ,
>" '

Sic ErMSchttW des ftMMscheN SAgeMe «
w Win .

5Me PpTTroiTtcfica SmiWrlmtflcn SaPfn bisher Noch
immer zu keiner Aufklärung der Ermordung des

französischen Sergeanten geführt . Obwohl eine größere
Anzahl don Aeugen vernommen wurde , konnte die Person -
lichkeit de ? TälerS noch nicht festgestellt werden . Erwiesen

ist bisher nur , daß tatsächlich mehrere Soldaten die Haupt -

schuldigen sind , so daß unsere erste Darstellung die richtige
war .

Bezeichnend für den „ Anstand * der reaktionären Presse

ist eS, daß sie gar nicht daran denken , ihre ersten Berichte in

denen die Franzosen als die allein Schuldigen hingestellt
wurden , zn berichtigen . Desgleichen geht mit dem . Dor -

wärtS " offenbar sein empörtes „ Nattonal� - Etefühl durch ,

und er denkt gar nicht daran , einen Ton wirklich warmen

Bedauerns über den Borfall zu finden . Ein demokratische ?
Blatt dagegen , die . . Volkszeiwng " findet allein von allen

Berliner Bläitern Worte der schwersten Verurteilung deS

Falle ? . Sie schreibt :
. Di « Srmarbung deS französtsÄen Sokkxrten ist bft zur

Siunbe ungellärt . Und bo * ist hte Wärwog dies «» tWorbx « panz

befond « r S wichtig . Die Vsthn « dieses Verbrechens ist schon

aus nabelte grüben interWteraten Gründen von besonderer B« -

deuwnz . Schon tauchen Mitteilungen auf , tte Mörder seien durch

falsch « Bupabe ' n auf den Ermordet « » gehetzt
warben . Aber «euch wenn der französische SoS '

die ihm in den

Mund gelegten Worte gesagi hoben sollte , so wäre doch lein

Wort der Verurteilung stark genug . Wann wirMch

französische Sollalen sich w Bertin hrrauSsordeand b » n « hmeu . sv

,rch ( w man auch nick»! vergeffe ». daß auch wichrhaftig nicht oll «

Deutsch «, die im Kvteg « in Fr « nkre ? ch gewesen sind , sich dort in

Weife bcoc - ' vmrn haben , die als einwandfrei gölten kann . *

So muß sich , wie so oft schon , der „ Vorwärts " von

einem bürgerlilljen Blatte beschämen lassen .

Ans dm TWwaL
Der ftellzne Seist vejckäftigt « sich in der am 14. » M. stattge -

stmdenen Sitzung mit den Vorkommnissen in der Heilstätte
Beelitz , wo der Arl - eiterrat unter Ri ! itära » fg » boI der Guid « -

5iava5erie - Dchütz «ndiv ! sicm seine » Posten « rthoben und abgeführt ,
sowie die Anstalt selbst don Soldaten vesttz , imwlfn ist Der voll -

zugSrat verurteilt eS ruf da » allerentschtebeuste . daß zur Schlich -
ding von Dtfteronzen , dw mi « der Tätigtet der Arbeiterräte eut -

stehen . Militär herangezogen wird . Der vollzupSr » , ist vielmehr
der Ansicht , daß » » r er akletr . bernftn ist , Disterenzen , die au » der

Dätigteii der Arbeiter , äi « eutsionten sind , zu regeln . Zfur

Prüfung der dem Arten terra : nachg - ' sagten Beschuldigung wird
eine Komme ffion gewähtt -

Die vor einigen Tagen stattgefundene Verhandlung der Kom -

mtssian de » VollzugSratB mit dem Kabinett in Weimar führte zu
feinem Erg - ' l ' niS und wuckde beschlossen , erneut mit dem prcuMichen
Mlnisirrium deS Innern und dem stteichswehrmia ister NoSsz zu
verhandeln .

Welter wurde beschloffen , zum, Sonnade ich oin « D o l l d « r »

sammlung mit folgender Tagesordnung einzuberufen :
1 Erledigung der Beschlüste der Vollversammlung
st. Di « Tätigkeit nnd zw « n�ter « ng de » Pollz « g » « atS und

der Arbeiterrät «.

Di » Befckütier der Klaffen fnftiz . Da » GaftärchniO de » Haupt -
tätcrS rm Prozeß K lüder , de » Jnvnliaen Bauer , pM dem

„ vorwärts Gelegenheit zu te ' /nr - m, di « . Freiheit " fei
nunmehr gründlich entlarvt Plit di «f «r dunh nicht » be -

gründeten Beheluptung fetzt der �Sorwär ! « ' feine unerdör .

ien Lügen in dieser Angele - ier . he i fort , denn van vornherein

hatten wm siote erklärt » <• towte mäMch sei », daß dt « ver -

urteilte « arta ) rarsnaxtey zw, «eyiuvezenr i « wm, tctwch f « vurch mst
' öcteriSau fmü/ine affai » « m solcher Schluß keinesfalls klar eist
yntefm . — Gründlich « « ifgcbl dagegen ist ollem dep
„ Vo rwärks " , der auf « rrlram Vorwurf , sich einer schon «
lose » stüg « schuldig gemacht z » haben , ofs es behanpteie , wi ,
Ssöten für die gieisimcchano mch d » schuldigen angeflogtew iaf
Ptozeß Kl wer «Wigetieteg , bt » heut « » och « icht geontzck
wartet ha t .

Der Mllnchene » Kommmilsi Ceidckk , der frMsev » Konmnm & a #
der Müncheiter Aotgardifle », der die Erschießung der Geiseln der »
anlaßt haben soll , ist nach einer Walff - Melbung in Brambach
i. vgtl . verhaftet warben . C- c hatte fett einiger Zett mit formte
Frau tti einer Kirfchbude Unterschlupf gesunden . AI » er sich!
entsinkt sah , flüchtete er auf einen Kirschbaum . Van einem
Eendarmeriewachtmerster und mehrere » Personen wurde er über »
wältigt .

Der BelaarrungSzustanr über Hannover - Linde « ist mik
Wirkung vom Ist Aull ab aufgehoben tov� i

Vor lern Whruch des VMchwsiMks .
Wie nach den Versaitsn ? ung » n am Mvichag vormittag zu er -

toaste » toax , hat sich olne starke Mehchett uniter den VerkohrS ».
airgestellton für den Streik ergeben . ES haben sich ttn gamzete
10 043 Siiiminen für den Streilk , 03. 16 für Aufnahme der Arbeit .
und 167 ungültige Stimmen ergckein . Die AuKzähliumg der
Stimmen fand tat Gewerkschaftshaus statt , wo die ©tretkleiinng ,
die Führer des Ttuml�vooteckciier Verbandes . Riedel und
Schumann sowie die VortrauenSleute der Werkchrsauigchtoll »
ten der etagckte » Institut « zusaznweingekomm « ! » waren . Tück
Verkündigung des lltefulW * wurde zu Teil mit . Beifall , zuitt
Taft mit Mißbillügung «msgvnolmnein . Dtehvme Redner träte »
sofort für die Rsiettemsührung deS Streits ein . Sie führten urt ,
daß man sich wicht an die Beschlüsse des Tran Spar tacker ter - - V« »
IwidcS halten ( olle , dar dekanättich für dem SreiA «wie Zw « »
dnfttelmöhckheiz , albir Beteiligte « verlangt , fandenn baß man dornt
Äillen der Mehrheit nachgaben soll «, GesanderS heftig grifft »

sie die Angestellte « der Städtischen Straßen�
bah « an , denen sie Verrat an dor Sache vorwarft « , und dich
ihren Kollicgon in den Rücken gefallen ftim . Man müsse viele

mehr sich dem Bei spiel der Hochbahner airschließe «» dits
im sodrückeiidar Mehachait di « Ruftaohme der Arbeit achgelohnss
hätte «. Wem « mau sich jetzt dem Boschkuß der Qrgamisatia »
beuge nnd den StreS aöbröche, wall die fownetle Zweidoittelf
Mehrheit nicht erreicht sei , fo sei dies gletchUckentemd mit enteC
völligen Rtederlage .

Ein Vertreter der Hochbahn « stellte sich auf den entgegen�
xefttzten Standpunkt nnd warnte vor einen derartigen Beschlußj
der für alle Beteiligten von den schwersten Folgen sein müsse «
Daraufhin sprach Schumann vom TtanSportackeiter�teckmd
der bisher die Verhandlungen mit dem Arbeitgcber - Bsrband ge *
führt hatte . Er teilte mit , daß die Streikich tung in dem ver�

hallen der Streikenden ein Mißtrauensvotum gegen die bisherig�
Führung erblicke und deshalb beschlossen habe , in ihrer Gesamte
hctt zurückzutrete » . Er müsse jedoch zugeben » daß ein

Abbruch des Streik « » auch eine Durchbrechung der Sottdaritchj
zwischen de » Ange stellten der einzelne « Gesoüschaftea bedeute »
Er könne vom Standpunkt de » Transport »
arbeiter - Verbandes die A ? i erfuhrung dech
Streike ? nicht gutheißen , doch wolle der BerbanA !

natürlich auch nicht den Vorwurf gegen sich erheb « « lasse «, daß
er de « Streik abgewürgt habe .

vi Äsche ZsMsaZversMM - Wg.
86. Sitzung , Montag , de » 14. Jus ? 1010 .

D« s HauS setzt die Beratungen über die Wo hl prüftun *
gen fort .

Abg . Dr . A aschig ( Dem. ) berichtet über die Wahl ( m
dritten Wahkteeise iGtedt Berlta ) . Die Proteste ritten sich gegen
die Wrchlzettei der Äste Echeidomanu , weil dies « die fettgedruckt�
IlebmschrM »LSste der ftzte . A�mal rotlfchL n Partei getaagetz
habe « . Der S?. -' ' ■tmfM astech . ch «ckttckt darin kein Kenn »
zeiche « tat Sinn « des tetchlgcfttp » und hat die Stimmzettel filtz
gäittg erklärt . Tie vcÄinei . Wehten sollen für gükrig erklärt
tsersi >>a. Der ÄiiSfchufwnitag wird angenommen .

M « Akten der Wahl in Münster - Mi » den werden cmf Anfrack
8 « Beil (11. Goz . ) der StaaäSauwaltsit >ast ühergeben , die Wahl
aber für gültig « rMet . da die festgestellten Gesetzrerfttzunsc « aui
dem Ergebnis der Wahl nichts ändern würden .

ES folgt die Beratung « ineS Gesetzes über Me erhöhte A« »
mhiiBtifl der während deS Krieges zurückgelegten Dienstzeit . Da ?
Gesetz will die am 1. August 1014 bis zum 81. Dezember 1010 im
Reichs » oder WiNtchUddaast Vau Nühikri >u»steil «ehmerri zurückgelegte «
Dienstzeit , sofern sie mindestens sechs Monate betragen hat , zu
din miberilalhfachen Betrag « bei der Barechmmg ton Anhegebal «
teru und llteniim anrechnen . Dazu goht ein MänderiiugSaulrajf
SJJteteiwatm ( D. Vp. ) ein » die Z»tt dcz� - lt » ng » rechnen .

Das G. ' sctz wirf » dem HauShaliSauSschM überwiesen .
E» folgt die Fatorpellat - on .1 u e r u. Gen . ( Soz . ) WaS te >

de ntt die Sieichs lestieruust zu tun , mm der schreienden Rat de ?
Zivil - und MUItSrrentenenipfSnger sHi»e«stenS abzirhelfenk

Abg . Meler - Strchse » ( Soz . ) begründet die Interpellation ,

ArbeitSimnister Schlick «! ( ich Hube im Einvernehmen mit dem
Reichsfinanzministertam We für jtugebedntj . igen Renteiiempsänge »
auf die KrtegSti >ohif »hr ! svflage , an deren Rosten ja da * Reich mit
einem Drittel Bete If igt ich Bfiluoifen iniissen . Außerdem habe ich
die löte me luden , dte z. T. auf diesem Wettete »erjagt haben , roch
« lnmol besonders anweisen lassen , ihre . Pflicht zu tun . Im
übrigen beabsichtige ich schon it . allernächster Zeit einen GefebtnU
«uurf einzubringen , der den Vodürfnisftn einer erhöhten Fürsorz ?
für die Re. rtei ' . unpsänger Rechnung trchü .

Maiar v. Werder legt namen » bcr HeareSbettvaltliug dar , tri «
fchur durch ein « Reihe von Maßnahmen für die Versorgung » »
berechkigten Mokitärpersanen der Unlcrlialsen gesorgt sei .

In der Besprechung sagt Aba ffrau Zieh ( U. SozJ : Di »

SchreckenSpestalt des S- teclnflen vretende » kdriegSlnvaNd « » ist
unS nur erspart geblieben , weil die KrtegSinvailden nicht einmal
Geld für einen Leierkasten aufbringen können . Wir verlang « !
eine geundtegende Reform des gesamten OerficherunpSiuefenS .

Auf den Bericht de » Ausschusses für Volkswirtschaft über M#
S« 5 « iw aoblenbergbau nnd Me stodlrnversvegnng bcfchiietzt das
Vau » eine Mngere Stesokution , in weicher Vorschläge zitr stsj
hähung der Äohlenpioduktion und der Kohl ende lleferung ge macht
und die Regierung ersuch ! wird , eine » Arbeitsplan lur dtt
baldige lleberlührung der KrtegStohlenwirtschaft I « die Friedens »
Wirtschaft vorzulegen .

Auf den Bericht d«S Ausschüsse , für vottSw - rtschast « drt
Maßnahme » chetreslend Wirk - und Wcb' . varen , beschließt daß
ssavS die ReichSregierung um Milderung der Verordnung b zllgi »
de » Verbotes einer beft - nderen Besch ! « ui,igu «g de » Beekauft da »
Strick - , Wirk , und Webwaren , » «rfuchen .

Rmhst « Sitzung : Dienstag vormittag 9X vhr . ( Anftagenl
Wahl eines vi - « präsidrnt <M de ; Nalionalveiftminlunai Äsv
sagungsentwurjä
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Preiswerte Baumwollwaren
• ca . 80 cm breit , grosse AusmusterungMusseline

e �3 Iä y r es - 80 nn des », fQr Blusen und Hemden , ,

ScMeiersioif

Meter

Meter

ca. 100 em breit . In vielen Farben » » » » » ,, ! , Meier

Schweizer Sückereisfolf "
m ' « ö . Meier

C90

890

1250

1950

Kernt enfcca

Renforce '

Luisionatuch '

Malf ciuch '

cm. SO em breit . ,

A
Heia V Miih

1 » ahm .

- - - • n ii * e " i»
SO cm breit . , , , , , »

McW
ffl Jg "

ee. 80 cm breit , für Bettwäsche geeignet M« *

80 cm breit , für Damenwäsche
• Gegen Dezqß&d&ein

• • • • # • • • Mrfa

WW »

Waschstoffe es . 80 cm bis

110 cm breit

und zwar :

Schlcicrstoffe , Ztphyr , Kaitun bedruckt ,

Krepon bedruckt , Fcrks ! bedruckt usw . Mcicr

«ige: .

KZ
Ölfö;
/ °! » 21

«ussch
A w
S° n hi
iet %
Vit » ii

Tbeufer und
l ! er $nO$&n| en.

ItolksiiOline . Theater an
Riilownlatc .

Uhr: l ' ar kell ! ; , Hatian .
i »tire von Neal nndWeichand

K. n&ilwn
C Meinhard — li. Borr, an er.

Theater I d

v Uhr : Der tlüuptiins .

nn dir Martcliallbriicke .
Ssstwel lere deflich

I Wir ; Llselott von der Plalr .

u
Berliner toter

| B Uhr ; Die Seile Komiefl .

Tn' naan- Tlienter .
BMLkWrleWrmk. Ztr. 4527. 2331.
8 Uhr : Zetta 30S. Male :

Der gute Ruf
von Hermann Saderraaan .

Sonntag 4 Uhr :
Johannlsfeuer .

Rose - Theater
7�Uhr ; O scMse Zell , o Selige

Zeit .
Oartenbühne :

6 Uhr : Konzert , Spezialitäten .
7\ Uhr : Das sieht sich ieder an.

Dsßtsclies toter
Allabendlich 8 Uhr
Max paHcnherg in

�Lacii ich war ein Jtinßllof .
( Schwank )

�mmgnpißlß
Allabendlich 8 Uhr :

■Lcopoldlno Konstantin ia' Oa » Weib
f tmd d- cy tgamapelcaana�

Jeniar des Mgns
Allabendlich 7� Uhr :

K ' v ifber w. HansW rttinann in

UZs Geisha .

mnond - ncutet
8 Uhr Stümiiciiir UeMelc I 8 Uhr

ü fnmiiie

lunnemuRn
Theater a. Kottbnser Tor

Allabendlich 7% Uhr :

Elite - Sänger
ehem. Mitgl . der
S�ttinerSSneer
Seidel , Knselll ,
Horst . Schubert ,

Ratbka etc .
Humor . Splelpl .
Sommerpreke I

BIQtliaren - Konzert

kiltnoch : 200 . AullCbruae
in der Keneiustudiernng .

iudril «« Bis Hsriärs Iis ifiBM».

ftLsssteg - Täeatep
Sommerepielzeit

lellrrn ; : Hans Slernber «.
Stapel Saldo ThtelaoSsr .
Uur . Cliancys Taute ,

Wiehes Künsüer - Ihsat
Allabendlich S Uhr :

Max Adalbert la :
Die RutschHaho .

bslilenz -Tiigöter . -
Untergrnndb . KlosteistraBe ,

Ans : ang Stralaner Straße .
8 Uhr ; Zum 179. Male :

Q
Schauspiel von Sndermam .

Kegle : Alfred Rotter .

Vv allifllla - Theater
ri Uhr : Die FtiU des DeMlatlen.

Wintergarten
_ ISgllch 7b Uhr

Ranchea gestaltet ,

Berliner Pratsr
K. st�cn. A. Iehe 7-9.

12 VErtot�AttraktloBen
BS 12 .

Auf ans b5 Uhr .

Kennst du baS Land , wo
dicke Eichen stehen ?

Hast du den kleinenSpree -
Wald jchon gesehen ?

Der schönste Ausflugs -
ort im Reiche

Ist
MannS tvaldschlost

in Schöneiche .
Tel . : Friedrichshagen 65,

Jeden Sonntag Tanz .

Baüsclimleders W Wei9scn « oer

VaM- Gflilen i Sommer - toter i

üatlslrasss 18. i rrsazUuer Froiasiuda 5-8.
Dir. ? fUrh . Dammann

fit Mi 12 WMmnmem
grosse : Theater - Orchester

Erätinuug der Gfirtco : Wochentags SV. Uhr
Sonntags 21 . _

Begtuo des Konzerls ; Wocbenlags 6 Uhr
Sonntags S ,

Dcglun des Varidtds : Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 .

über Vermietung der Gärten an Vereine vende
man sieb an dl « Dlrcltllon .

Zü & j & hd

> c > oooooooo�ocooo < x > ooo < 7ooc > ooo�o
, o

ikrauere # SCäßSsstsdt :
am Schön . hauser Tor .

Asn I. Oktober IUI «

WiedererGlTnusg der gosamten in modernster 9
Weise renovierten Saal - und Ausschankräume o

Säle von iSS bis 2000 Personen o
an Versine zu « ergeben . 9

Verbandskesrelhihnen stehen zur Verfügung . X
Oef. Saa beslellungen rechtzeitig erbeten . yv

IIuks Ute ring , Oekonon . Terntpr : Amt Norden 80S7 H
�ooooci > o ; ooooooooooooooo < x > ooooo

Keiils gtogen Wbel - Löger
mit eueileglmmctu . Äenrenjlmmmt . astClof .
jlnivtcTit , Sieker - u » «obeitn . tilarulturen . bSthtch -
lofo «, Z. iitnrtra «. Zdirantan . «ertttos . loniplettc »
' Uldjcuclnrlditunaen uftp . ftrhen «ut a - Mv « »»»ne .
loscil ißeitchUgu», tu her tsraunenftr . Vir . 7, 6 n. 186 .

n«»e SloIcniOalet Pietz, b»i

�iGbsMuechner ÄÄT
SeOffuet Pen 8—6.

fißtS ■ * O I0r Verein « und Gewerkschaften m Ver -
C« sanimliingca n. rastf ' chkelte « zn vergeben .

iizv ' JsA . - A Heinigstadt - Kasino ,
ttoizinarkts trade 72 . Tel Amt Alexander 424 und 2840

Kronen ■ Erätkem ■ PlcsnSxen
inMiiiiimmwtiiämAitNimwmiiimmmiiimixmmiiiiiimmmmiiimtii

2S�tiLne iir 1 Tatcp
iimmiiiiiiitiimmminiiiimiiiRHmiiHiiiiimiimiiiimtimiiiiiiimimiiiiiiimtiiiimtH
Minderbemiitellen Ermiifjigung . Dir . Koppe ' s

Speziai » Institut für mod . Zahnersatz

Mnudeburgcr Sir . 28 , Ecke Löizowstr . , Kurf . 1230 .

MMkenfreie Lehen�niillsl

ehue SsHchMkvng au jedes Grstz - Zeckser
EwÄShuer werden ahgsseb ? «:

Aedörrte bosnische Pflaumen , fleischig und jütz, per Psd.
GemLse. Erisen , belgische W« re . .

""

Stmcilofjl

. . .. . . . . .

epciicsol }, Taf : I - und Kochsalz . .
StSrle , airöländische , Warte Exzeistor
Ctdnnim - Kaffee

. . . . . . .

Tee in 100 . gr - PaWea

. . . . .

Bouillonwüisel

. . . . . .

.
Lorbec . klöiter

. . . . . . . .

Knochenlnüheittatt

. . . . .

.
Teilettruseise . . . . . . . .
Suttanw «

. . . . . . . .
4. 40 Ml.

i To, - 3,50 ,
1 Psd, 0,10 .
1 . 0,06 .
1 . 17,50 .
1 . o. SO ,
1 Pake « 0,10 .
VHlck 0,03

«Psd - Dose
. Stück
. % Pid .

1,80
0,50
l . öO
3,00

GemtiLZe
verlanfSstelle Hininem - utnftitiste .

Spszisl - J�rzt
and BltttantcrsacfcaaKea . Ds

Hell

für Kaut - , Vinn - and Francn -
Loidoa Salvarsan - Kurea , Urln -

_ Damen - und Herron - Abtellune .

Anstalt Löser
Löser senior .

n. r RosentStaier SS ? . 69 - 70,� % �

, Heil - Anstalt „ Loser " .
Mflnzstrafie 9. i - :

Harn - n, Blatontefsncliz� LlcM - n. Finnen - Bell a- rf1 .

Dr. mti Kerl Reinhardt
hrite , PotsiMier Jtruse II? (a. 1 lllttmlriu »)

Haut - und Harnarzt
bewahrte , {aeiundaeficho BehaacHun� .

Unentgeltliche Auskunft and aufklarende Qratls -
Broschöran ( Beschreibttn « sämtlicher Heilver¬
fahren ) in den Sprechstunden vom ' ,1 —2 mittags ,
,/a6 —V»10 abends . Sonntags Voll —I Uhr ( im ver -
_ sehles &ewen Bncf Mk. 1,251. _ �

Rat , Beistaad . mÜ. Pr#i?&TiilaSSa .
Prozesse ,
Alexsndsrstr . 45 .

Eh- . Mtasit. -. Str. kictiei
Landgerfchtsrat Dr. v. Kirchbach
Geiatlseh . Im. Tlitzft -T RIsl GrMit.

PoebaehL . Mi( w. nanth . Jurlaton . Stagtsg W—« Vertrauen asacheo .

Verelnlin ? der Rechtsfrennde
■s

Berlin N 24, Fziedrlchatr . 127, nahe Karfstralo
die Rachtsauskunftei d. groBcn Publikums I

H

ProzeSabteilung — Sprechzeit 9—S Uhr.
Bisher £. t | en 120000 Ratsachende .

Ja den nachstehende » Zpech ??one» werden sofort

Hotenfrauen
BF " eingestellt :

Serlin
Girschner , Sltschlner 5 krage go , DSring ,
Lleinmegstr . 2J , Hackdarth , inichaelflrchpl s.

potsSam
Dotzauer , Kalstr - Wilhelm - Ltraste ZL

Charlottenburg
Lorenz , Wallstraste 68.

wilmersösrf
Denecke , fliuguftastraste 60 .

Tempe - Hof
_ Bartsch , Wcrdcrstrastc 5t . _

r Soeben neue Nummer erschienen !

ozialist .
k ? rüher Sozialistische Auelandspolttif ) .

Unabhängige sozialdemokratische Wochenschrift .
ßetoueatneben oon

Dr . Ruä . Breitscheld .
OEmtrr friadiget TRitrotciuue aom:

H. Block , H. Haase , K. KauM�
A. Stein , H. Ströbel «. «.

flbonnwnents »teftalf Jbttld ) 6 — Mk. Ctnteiuuntmez «o Pf.
©«rtettmuitB lind onfrns «0« bei der nichftm Poaonfrelt ,
bei de* Spcdtccneen der Irscheft edee
tzenoBeufebn t ,Jeelhelt " " t 6. m. b. , .

nnttlluaa Bschbendel . vd�ifbanerdamm t *

in der TJcrlno ««
Verlin A20 6,

2 )

— Ziebnne 19 J « ß —�

Börliner Lotterie
fflr d. PestaJo/zI - Frobcniaü «
Gesamt - u. Hßuptgew . M.

5 © OOO
1 oooo

5 OOO

15 « 3. - M Vis, "
10 L. ra. Porto n. Liste 30 M.
empf. u. vers . a. Nachnahme

Emil Haase & Co,,
Salle 21, Brsdswstr . 9

uad In anseren Filialen .

Möbel
, neue msd Terilohen 1

e <cCvesono
Kleiderschränke , Verti - |
ko« 65. 00. Ä00 . I2S. C0.

| nene zu &ammrn 300�0. j
i Bettstellen m. Matratzen i
165. 00, 85. 00. Masckrl - , |

engl . Beurteilen . Lo a. I
Chalsclonsrue , Spiegel . |

Kommode .
Gr. Auswakl Inetogaoten j

neuen Möbeln . ,
Kompl . KGch« 175 Mk .

| Versand nach außerhalb . !

SeeEig ,
! Lothringer Str . 23 . |

( Schönhauser TorJ

�KlelnTlinzeige�
VerHöaf e

Pianos
ie nei
, JBtr i
lM«*o«
rlanst

oorzüillcke neue tut » gutem
SRotrrfnl , gute getzeaitibte, «eul ,
Mfpleftt IBIeuo« tu grober Nutz.
ttwbt »erlouff »ur oegeu Drrr»
jahluur , daher «ötzfae Prrtse .

Mar Kecker ,
Andreasstraße 47 .

Salon - Harnionlum
127: . —. silteliieehaatoni Spiel¬
apparat ( auch ebne Noten -
kenntnlsse spielbnr ) 1473— ,
kleinere « fiSO. —. gohrancht .
Plzuos MMIgst , verfc, Berges
&Cen Omnienstr . 166. privat -

verkaul 3, Etage .

FSügel ,
Klar Eer ,

875. —, elegant . «, schwarzes
1950. —. NnBbanaiplaro 2800. —.
Kcnzcr ' . p! aao3S >i —. Beehsteln
Duysea , B&tendorler Stutz -
llfigci 4800 . —. «legnuter kleiner
1930. —, Kopzevtlliigcl 230a —,

verkauft

Ernst, O ranlen •

«tr . 166 , III .

Möbel - 1
fitfert (aiupltttt
rithtunjen Unat» »f*«tl *e :

Nach
«Aim- nzkeln .mstw lotete einzeln «

stücke. Tri�ahlanq gcsta: .
«et ftlleffet Str . 44, cm Cxcnia�
tmvm tot .

KfiSbcl - Cra - u, Gnelsenao -
strsüe 10. V/obnungk - Cinrlcb -
tnngeu sowie eimselnc Möbel .
Pohterwaren , Kasse und TeU-
, »! , ! «»?. _

öeleraÄheiYiOuTeT
Täglicher Verkaul von KlsU
dcrsplndsn . Vertiko *, moder¬
nen Köcjien , Trumeaua . So am.
Beitstefle «. Ruhebetten und

Sanzen Uinnchtungen zu biJ -
tfen Preisen . Goldmaas ,

Danaiger Str . SO.

Metallbetten . weiß
schwarz , braoa 75, —, Chaise -
longaes 75, — an. Meicke .
Augusts trolle 32 a. Onergcb .
nnrrrrre .

CiiajUeUmt ; �♦CDglische
Bettstellen . Pa tan tmat ratzen .
Auflagemn ratzen . Metall -
betlcn . Tapezierer Walter ,
Stargarder Straße IL.

Teppich - n. Gardinen -
Qe. ' egenheitskaufe , Zehde -
iwcker Straße 15 ( Roecothaier
Platz ) . Große Auswahl In
Tfillbetldecken , Tisch - und
Di Tandecken , Steppdecken .
Siores . Portieren Zuggardinen ,
Wanddekorationen , Bettvor -
la�en, Teppichen . Lluferetotfca
und dergl . . preiswert .

Leitorwatrcn , Karlen -
wagen , lose Rader , billigst
Wagner , Köoenicker Straße 71
( kein Laden ) . _

Holnr * dor aller Größen .
Leiterwagen , Kastenwagen ,
engros und detail . Weidlich .
Brönnerstraße 96. Nord. 5684.

KlndorbetUteile mit Ma¬
tratze verkamft Dettlall . Feld -
siraBe 9.

Prolmrort ! Lokal mit Pi¬
ano, Bil ard , verkauft Bredow ,
Cbnriner Str . 52.

Schnh - und Stiele ! - Verkanf ,
moderne schicke Form ,
schwarz und farbig , auch
Lnxussticfel , neu . Rummels
bürg . Schillerstr . 11.

DSrkoppfshrrad , gut er¬
halte ». verkauft , ebenfalls Un-
terbettmatratze , Herz , Bött -
gerstraße 24, vorn 4. _
k . Fraok zn verkaul Fürsten -
walder Straße 11 a, Keiler .

K 2. ehest , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enorm preiswert Rle -
senauswahl . Kflchenmöbcl '
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Wo « Wer - Wilson - NShma -
scblne . 30 ML. verkänfl . ch.
JagowstraCe 12. Mclcher ,

Fabriktische , Größe
1. 20 mX3,00 m. preiswert zu
verkaufen . SO. Joseph * tr . 10.
Schlosseret

dumm ! wassersack .
Bettgröße . Frfedensware , för
Privatklinik geeignet preis¬
wert an verkaufen . Adalbert -
strsßo 72, Krumnow ( Laden) .

Billiff zn verkaufen : 2 An-
zSge 2 Wlsterpaletota » Mittel -
figur , rVnsau . Prenzlaw Str .
12a, Köaigst 103a

Koofgesccbe

«BcnH.
Silber ,
brach ,

Kupfar
Metallabfälle , rQueck -

Sil
abfällt ,

Platin . Gold, Silber .
ZahazeMsse kauft an
Fabrikpreise «

. Metallschmelze Cohn
Brunnensir . II Hof und

NenkSMit, Kais. -Frieiir . - Str . 229
( nahe Herrn anaplslz ) .

Platin I Silber !
Original - Schmsi «preisen

kauft
Rotallschmelze Cohn ,
Brunnenatr « 11 Hof und Neu¬
kölln , Kaiser - Fried rich - Strü29

( nahe Hermannp ' atz ) .

�sssIru
Kanferl EüzkU . Mcinl ' -
abittdel PlaU - I Silberl

QnecVsflbcr I
Zahitsrablaae ! kauft zu
Selbstverbraach - ProUea

. JMsilsiMze üapaeli "
PENN STRASSE 48

Platinabfailcl Qoldbruch ,
Silberbruch . Silberiota ,
Oaecksilb «r,ZahBeebisse,K up-
ItrabfUie , MesslnjabClIle ,
Nickel , Alnmlainm . Zinn. Zink ,
Blei kauft Metalleinkaafs -
Ztstrale . NeaaäeritnSe 15.
Morltzplati 647. Hänäter . Pa -
brfkantea Cef ro . preise .

Plnflmisfcrtillo ! : Kutan -
Cebl « « * I Qoldsaehen . SIItar -
sachen . Quecksilber . Stanniol -
panier . Kupfer . Messing . Zian .
Nickel . Alum aium. ZinTc, Blei .
OUbstrumpfaschä , bächstzah -
lend F. äelnielall - Einlraofsbllro ,
Weberstr . 21 ( Alexander 4243) .

eeB « �* « a - Kil b * rbrueb
Qeeeksllber , Platin . Zahnt : e-
bi «»e. Manzen . photozra -
pblscha ROckslinä « sowie
ade anderen Melaüe kauft zu
MSehsIprel . . Silberschmalze
Headirek " , Kapenicker Str . 167

Metalle Jeder Art ZU
böensten Preisen kauft Zweig ,
Inval denstraße 142, Telephon :
Norden 9649. _

PlatlRunKouf
Sllbersbfälle , Zahngebisse ,
QoldaMäli «, Münzen kauft

Frau Linke . ' BiGeher * tr. 40.

Platinankoaf
Sltberabfölfe . Goldabfälle ,
Zahngebisse . MQnzenkauftFrao
Kiitilh . Zionskirchstr . 54 v. II.

Metallablftile . Sifbcr -
bruch . Oueckii ' bcr . Zinn Zinn -
gwehirre , Snlralbohrcr neu.
Sehmirgelleincn , kauft Herr -
mau n, Kottbuser Damm 66.

Metall ®, Akten , Zeitungen ,
Lumpen . Welollaschen , kauft
zu höchsten Tagespreisen
Produkten - Großkanulang Neu¬
kölln . Richardstr . 9. feru -
sprecher Neukölln 453. _

AHmetall « , Blei . Zink ,
Kupfer , Messing . Silber . Platin
etc. kauft jede , auch kleinste
Menge zu höchsten Preisen
Röhr , Laboratorium , Löbbener
Strafte 20, nach 2 Uhr. _

Xctallsobm�lKC ,
Messing . Kupfer . Blei , Zinn ,
Platinaablfille . Zabngeb ' sse ,
Qoldsachen . Silbersachcn . Mfin -
zen kauft Chrisionat , Reichen -
bergerStr . 22 ( Kottbnser Tor) .

E?. ektrxteoSso Leitungsdrähte .
Litzen , Kabel kauft Schumann ,
AndreaKStraßc 78. vorn II,

am Schleiischen Bahnhof .

V. f 8tua >rr «( f ! - üIato , Litzen ,
Kabel , kauft Jedes Onnntum
böchstzablend Grossfeld . Kott¬
buser Str . 21, Mpl. 4016.

Elektrische Leitungs¬
drähte , Kabel . Litzen , Motore ,
Treibriemen , Transmissionen
kauft Wcinszieür , Gr. Frank¬
furter Straße 71.

Drehbank . Bohrmaschine ,
Schielfbock and Werkzeuge
kauft Schneider , BrBmxeasir . ll ,
Norde « lOML

Kupferdriibte , Kabeln ,
Litzen {• Aukla . idsbedarl

kauft
Kabelvertrieb Jach ,
Friedrich «tr . 34. Ptlbf . 4559

konlschec
W. nkelmaM. *��

Schönhau » �

Spar
( neue

' «l
�nton

. i

. B
?at ft
kch bi
«iffftr
i El

EloklromoKJ* 5/
I-tt -n kau » j,
Koc' istr . »
Zentrarr

I"'
K
len |

wmch ]

b?' "

r�ß

dpersld »
dauernd lecke» t r
hfichsiep
Neue KdnlP ' T
hint Unk; .
"5niralbä »%d
Onecksi ' ber . ( r
kauft lau�cuck y
Ciinrlottenbuf »' y

« ssr &ZiU ' i
SpIralhoStf�U ! den Kl

Untergrundba »»� wU
VUngS ?

1%I—w. �iA1*1Ofl .Dimension «» ..
marklstr . I3,fe ,
Geschäftszeit .

�e75 %
, Petit
I » Hb h

SSW &
Jtztfzß S » ;
KnK1»r �rhrfl ' �al� '
hohrer , Sch�' C- ,
Thiede , neThnj ! �g -

Spiral
Werkzeuge .
ka u ft B uschhe���

Sr - rabch�; �
ÄÄST

EIoliiromotoT « kauft , ver .
kauft , repariert Flektro -
Kuttncf , Prenzlauer AP rc 22».

Elektrische Anlegen
Liebt , Kruft , sofort sachzemäB
Elektro - Kuttmer , Prenzlauer
Alle « 22, K gsl , 3602.

K opferdrähte , Litzen .
kauft ElekUo - Knltaw .

C ' Immer ,
Kuttner ,

kauft Uektro -

NickeUn und sonstigen
Widerstandafraht kauft CJek-
tro Kuttner . Prenzlauer Allee
Nr. 220.

Fahrraddecke «. ScUättcbe
kau «. Zahle büebate Preise -
Suchocki . Scbbniianser Alle « 70

Kaufe Wertsachen . Uhren .
Brillanten , Schmockgetren -
ständ , Karl Baut , Wlttstockcr
Straße 27.

Schreibmaschine zum
sofortlteu Mitnehmen nach
auswärts kauft Parteigenosse
Nelsbach . FOrbringerStrate II.
System n. Preis bitte angeben .

Wetoime and

Hascbiaen

kplralbohrer . nur neue .
SehtnirgelleiBen Jeden Posten
kauft Henschel , Rostocker
5 träte 22. Moabit

Snlralbohrcr . neu . Schmir -
nlleiaeo , Schreibmaschinea
( Wen Posten kauft Zimmer ,
Moabit , Wlttstocker Sit . 19.
Onergrt . I._

Schmllaulbohrer , nene ,
kauft lautend und zahlt
hiohstu Preise . Stubner .
Pankow . Weaterleedstr . U,

Elektromotore
Gleichstrom . Drehstrom
kauft , tauscht , verkauft

J . Schönberger
_ _ Elektro - Industrie
Bhune * >a4r . ISO . Alex. 1723

SpIralbohrer . Werkseuge .
nur nene . Motore , Schreibma -
sch ' nen, neue und gebrauchte ,
kauft lau cud Richard Berit #,
Moebit , Lübecker Str . 16.

fipirn - Loh ' �ttl »
Mchstzabl «»�

' ' S n
JKstnch
�ireif
bochcr
JffeirtI
fcuficr :

rethk ' rchstr .
nffV

Prinz Handlet
( 6 - 8 & nbcnj�

SplrBlbohrer . � (, ,
Jeden Posten *
Bedarfsartikel * i
Ooergcb -
schiftszelM� -

fdg ,Solralbohrer , � ,,

schU:
' • ' cheu
logt : 1

Sk
ß. «
« ottn
b' ürbc
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bettalt
' ch tea
ficfa . n,
Ribi«TU
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m
i ?
ß

W« « ttz » » nö > ' ÄtckH s Ott

äM
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tttdlung u«| »*r
»erntltlaq *.

Ehcecla «" —- ,
im Armenrceh ' f ,,

treffe rl Rocht
hei f . Dtrekto ' J;
buser Damtue » .
Weser - . Kal »»' (,
Neaaderstra ! »
Strasse 3. Or9 ' %
Strasse 10. » J,
Strasse 09.

Rechts -
InvalldenstraBJ1
Sachen . C»je «acf . c�>hen Y

Dotcktivl
%Cl) tU«R«lle �
EheschelduP�gi ,

Adalbef
( Hausnummer �,1
die Rtd . tsde
FkescheldunefÜ
ReoMeertelClB��

beistund . C�ari »" ;
kostenlos .
( Reaenthe ' etJ - - �

Reckf « - »»?,:*'

Jertati
» er

D
Glicht
�öe : I
toc : ter ,
aeich «,
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Beüllge M „ IrsHÄl " . Vls . iM . IS. M ISIS .
wmrvw iwummmMwamm

® r ft TerhandlungStoz .

« . � IWündjcti , lt . Juli .
* » r dem Standgericht nehm heute früh der HackMerralSprozeb
.? tf1 }. Studenten Ernst Toller seinen Anfang . AiS am

M« W

6_
, MK,r , . . , Ernst Toller seinen Anfang .

I iiirvlf r- ,te €t : tc Nä. evegierUny in München a >«zerus >e « wurde .
®ur Alitvqg des soeben abgeurteilten Kommunisten

. 9s * m «in Lentralrat . der die Leitung der Räterepublik über .

$- n„
dur Spitze drS Zcntrglraics stand als dessen Vorsi�ei . der

l Eioc ff �» �ntlaze macht ihni zum Vorwurf , dast er in dieser

. Md *

M« *

8i
«Muschait�Anorbnungsn erliest , die nur der rechtsm ästigen ,

N II??1' ® übergesiedelten Regierung zustanden . Während

ISä "
nach

itr Zueilen Näteregierun"- , würde Toller , der sich zur
on . k 2 ,

ilnab häng igen Sozialdemokratie rechnet , ebenfalls Mit -
ßk Vrf ??' •' « n der Spitze der Regierung stehenden AktionSauS -

J bw i4 ' ?l £" . �ach dem Ausscheiden LciuneZ und Levicns wurde er

r. i >ril�mit Nili ' ch und Glinaeihüser in den neuen Aktion ? -
. Schutz gewählt . Während der zweiten Rüterrgierunz enlwickette

ri
besonder « eine leitende Tätigkeit alz Kommai ' dant der ge -- "" " � — - — -

— f b >" »u| . ii res ji . Jfr . vai .
• �r heutigen Verhandlung , die unter der Leitung des

I��illrichiSdirektorS Stades matzer stattfindet , sind geaen
�. Lengen geladen . Die Vericidigung führen die RechiSanwälte

_ _ _r�Jsit u),l . ®änfeler und Kaufmann ( München ) sowie der
dr »J�Sm Fugo Haa s e lVerün )
kz° il�i Snt r 2 ™ Zcugcnausruf ist fftmi Durieux nicht erschienen . Sie

LI llch krank , gemeldet . Verteidiger Dr . Gänstler bemerkt ,
miu? Verteidigung Wert auf ichre Aussage lege und ihre low .

■al " rt
" arische Vernehmung beantragen� werde .

w
®ä' beginnt dann die

�
* e - etniijmnnB des Anzeklazien

Pf?I' ToTTer . Er ist 1S98 in Sanwischven , Bezirk DeonAierg , ge -
»is

u, bezeichnict sich aks koufesfianKloS ; seine Eitern sind jüdi -
U , ( wnsestion . von Berus gibt er an , Schriststeller zu sein . Er

_ _ _ , •», . sfach AbsoÄieruug de » Noalghwnasiums in Brombcrg in

Lri
� Nationalökonomie imd Rechtswissenschaft , studiert . Bei

»eiü��uShruch war er in Frankreich , es gcfcng ihm aber , recht -
' ® uach Deutschland zu kommen . Er hat sich dann in Mün -

den �id kam zur FeDartillevie . Bis 1915/16 hat er an
Kämpfen teilgenommen . Der Vorsitzende geht mit dem Nn>»

2 j noch eingehe nd seine verschiedenen Erkrankimgen , die
. »n der Jugend halle , durch . Der Aive . ' sagl « sucht diese « AS

�nr «s hinzustellen und gibt nur in einem Kalle zu , dast er «in »
«?• J ' KJ ij ? » ach schwerer Errvankung «inige Aoit eine nervöse Bein .

nhartt / ft >Mung gehabt habe . — Bors . : Sie sollen mit groster Begcisie -
den Krieg gezogen sein . — Angeklagter : Das will

,ci \ Wv \ nit u . hl stren . Begeisterung für den . Kv' eg habe ich nie gehabt .'
. , . rf i

* hielt ihn aber damals für einen Be rte i big « Ng » -
tifg . Draußen habe ich die ganze Fnrchbarkeit des Krieges

� - die Brutaliiät der KrirgSmetheden geschen . Ich erkaunte
Krieg als gröstte ? Uebek , hielt ihn aber immer noch für not -

�SnÄG�ahig , weil ich an den BertoiÄigirngSkrieg gkauAe . — Im Mai

i J«»1�vj�lö erkrankte der Ansiztkag >te an einem Herz - und Magenleiden .
. Er wurde 1917 als kriegSbeschädtgt . aber dauernd heimaiverwen »

zob »«' vungSfäbig entlassen . Er immatrikulierte als Student in Mün -
RS" ' später in Heitzeüberg . Dort grünbÄe er den Kultur -

&, �» Wische » A u u d. % r ÜZumd vertrat sozialistische Ziel «
trat für den Veesiündrgvngsfrirden «in .

2/, Vors . : Der Bund kam dann mit den Behören bald in Kon -
v,-r5t ' T(ch si ' kt. — Angeklagter : Es wurde gegen uns «in « maßlose

presthetz » gc! rieben . Man nannte uns Landesverräter . Bcr -
«l tchiedeue Mitglieder wurden ausgewiesen . — Der Angeklagte gibt
fiis� . ' - isbann « m, daß er sich auck in Berlin aukgehalien und hier Kurt
:brn' ' j f« ; - - - . v � ru xj . —

Im Januar ISIS kam er nach
e i k ausgebrochen war . Dieser

- j * ! - ♦ « » « onee ji «) acgril o z de » Krieges gerichtet . Kurz
«. i %| koche : habe er die gesamten Lichno . vSktzschen Dokument - und Ver .

J' icntljchn-. -cr. eines mecklenburgischen Diplomaten
■- - rnt . Au » diesen habe er ersehen , dast

Teutschland keinen Lertridignagskrieg führt .

• T� \ � "! ' ; : r Unterredung habe er den Minister Hein « das vor -

MW» , i Iii
Nasse, die nur für materielle . Dmge Interesse hat . Dieser Mangel

' decllem VJr trauen in der Arbeiterschaft sei eine schwere
Mulb für die MehrheitSsozialisten . müsse er , der Angeklagie , er -
klaren . Man habe daS damals LaichcSverrat genannt . Heute
b' urdc man angesichts de ? Gewaltiricden » von Versailles e ? Lan -

�kreiwng nennen . ' — Vors . : Sie sind damals ms Gciannnis

ccb� ,

bekommen , wurde aber bald wegen meines Herz - und Magen
Kibetts entlassen . Ich habe mich in Berlin

an der Gründimg des revolutionären Komitees beteiligt .

süüi

• gamw
« k�i Ihnen festgestellt . . . . . . . ,

. �" geklagter : Ich weise dies « MoMnerung Mwick .

t »» Familie fühlte sich in ihrer bürgerlichen Ehre bedroht nn

um u-ttrft f 11r Ii Ii rt11*-«»«1*1111»i .itKf«Y?i Trt iftlTtÄIIftCllCIX« �
vi ' um imaj t »c uugurt - aju - uir�ju�iu
ftT» �öen dabei wohl die Dinge etwas schwarzer blngesteu ,

, , Ik waren . I61 habe alle meine Handlungea mit voller ueber -

sz. ��S nnd Berantwortung getan . — Vors . : Sie waren �or -

Ich - nder der U. SP . in München ? — An gekl . : Ja Ich. �
. lerdinaS vüfm hnnmlS nicht Anbänaer der formalen Demo - rai - e

Der Angeklagte gibt dann an , dost «r mit EiSner zum
- sozialistentongrcst in Bern war . Wöhrand «r sich
auf der Reise von Bern nach München zurück befand , wurde
EiSner ermordet . Der Landtag war auseinandergelaufen , er
war sich seiner Verantwortung nicht bewustt gewesen und hat ! «
freiwillig gegenüber dem Zmiralrat auf seine Souveränität ver -
zichtet . Wir halten cie facto die Räterepublik für ganz Bayern ,
der sich all « Minister unterordneten . Der ? Rin ister Hoff -
mann schrieb an Niekisch , « r lege sein Amt nie -
der . Die Minister kamen zünden Sitzungen de » Zentralrai ? .
AIS der S» « ! rnlr » t beschloß , Geiseln festzmrefwen , haben weder
Frcundorffcr noch die linderen Minister , noch d e MrhrheitS »
soziali - ten und Banernräte Einspruch erhoben . Wir hotten i : »
Februar die Riiteverfassun ».

Der Angeklagte Toller erklärt dann weiter , dast er in Nürn -
berg die Ausrufung der Räterepublik erfahren und es zuerst
nicht habe glauben wollen . Bestrders erstaunt sei er gewesen ,
als er erfuhr , das « die Mehrheitdsozialisten sich einstimmig für
die Rätcrepiiblik erklärt hätten . Er sei van Anfang an der
Meinung gewesen , dast die Proklamierung zu früh komme und
hab «� eS für ein « Schiebung d >« r Me h r he i t ? s oz i a -

listen angesehen , weil sie erkannten , dast ihrcn Führern die

Massen aus der Hand gingen . Diese Taktik der Mehrheitspartei
sei daS srivolsie Spiel mit dem Blute der Arbeitermassen ge-
Wesen . In den nächsten Tagen habe , er sich gegen die Enlcvaff -
nnng der Garnison durch die Arbeiterschaft ausgesprochen und

sei darauf zusammen mit Klin�elhöfer verhastet worden . Schon in
den ersten Tagen der ersten Räterepublik , die dci_. Angeklagt « als
eine . Scheinrätsrepublik " bezeichnet , habe er versucht , Bezichnn -
gen mit der Regierung Hoffmann anzuknüpfen . Der unglün -
selige Putsch am ' 12 . April habe alles wieder zunichte gemacht .
Als die KämpsS dann . begannen , babe er sich verpflichtet gcfüblt ,

auf feiten der Arbeiter bei der Roten Armee mitzuwirken� Er

bade aber nicht das Konmiando gehabt , sondern nur dem Stabe

be ! Dachau angehört . Auch da babe er zederzeit Verhandlungen

versucht . Die Regierung bätte bei einem richtigen Angebot den

Vergleich haben können , aber Ministerpräsident Hossmann habe

auf ' dem Standpunkt «« standen , mit Rebell « « nicht verhandeln

Vorsitzender : Sie " oben doch auch die Verhaftung
der Geiseln angeordnet ? — Angekl . : Nein . Herr Vor -

�sitzender , ich habe niemals eine solche Anordnung getro . wn . Ich

war überhaupt

gegen die Verhaftung der Geiseln .

DaS war ein Bcfchlust des ZcntralratS .
Vor f. : Ist es richtig , dast Sie sich an die Spitze der bewaff -

neten Arbeiter gestellt haben und Kommandant d«r Roten Armee

waren ? — Angekl . : Ich hol « nur unter Besonderen Umstan¬
den dem Stab der Roten Armee bei Dachau angehört . Der

Stifte ? der Roten Arm - ? war ich nicht , da » war der Vorsitzende
des Land - ö - ToldatenratS Paul Simon , bcr heute hinter der Re -

fiimmg Hofswann steht . Dieser hat mir einen fertigen Plan
über die Rote Armee vorgelegt .

Vors . : Ist Ihne » bekannt , dast di « Ihnen mrterstelldci » « ok »
baten Lebensmi i tel von den Bauern erpreht haben ? — An * »

geklagter, : Ich hatte c » strcwp verboten .

Vors . : Die Zustände in München mußten im Auslände

doch euren ungünstigen Eindruck machen und auf den Frieden er -

schwercnd wirken . — Angekl . : Die Räterepublik ab ? solche
Ionnte nur den besten Eindruck machen und den Widerstand der

ausländischen Sozialigen stärken . In Bern wurde mir von
allen Serie » gesagt , daß die Aklion der ausländischen Sozialisten
gehemmt werde dadurch , dast in Deutschland

Männer an der Spitze stehen wie Eberl mck Scheide » » « » ,

die man nicht mehr als Sozialisten anerkennen könne . Die Räte »
republik hatte bei den Arbeitern Frankreichs und Englands den
Widerstand gegen den Verfailler Gewaltfrleden gestärkt .

Es wird dem Angeklagten dann vorgehalten , dast er «ine

ganze Reihe von Anordnungen und Erklärungen « ! -
lassen hat . Der Angeklagte gibt oaS im allgemeinen zu .

Staatsanwalt Hahn : Herr Toller , Sie haben eben erklärt ,
«S hätten sich in Führerrollen Elemente eingedrängt , die nicht
berufen und besät igt dafür waren . Ich frage Ei « , ob Sie sich

selbst für diese Tätigkeit , für diese » Amt berufen gefühlt haben
und dann , woher Sie diese Berufung hernahmen ? — Angekl . :
Herr SlaatSanipalt , ich habe ungern die Führung in der Räte¬

republik übernommen , ebenso wie ich ungern den Vorsitz in der

U. S . P. übernommen habe . Ich war sfciS bemüht , mich mit

Leuten zu umgeben , die Sachverständig « waren . Das Urleil

dieser Männer habe ich stets vor jeder Verordnung gehört . Ob

•ch dazu berufen war , kann ich nicht sagen . Gern tat ich es

nicht . Ich übernahm eS aber , weil ich da ? Vertrauen der ?lr -

beiter hatte . Man hat früher nicht gefragt , ob «in achtzehn .

jähriger Thronfolger berufen war , ein Reich zu re -

zieren .
In der Reihe der Zeugenvernehmüngen wird zuerst Abg .

Eisender g er vernommen . Er war ak » Bauern rat Teil¬
nehmer am Rätokongrrst in München und bezeichnet de » Verlauf
de » Kongresses alz . saudumm " . „ Wissens , Herr Vorsitzender ,
meine Ansicht von der tvefchicht war die , entweder find die «er -
rückt oder i . " Ueber die Verhandlungen des Kongresses erklärt
der Zeug - ' dann , dast bei dem Beschluß , «in Kompromiß zustande
zu bringen , durch da » die Einberufung des Landtag » und die

Einsetzung einer Regierung genehmigt wurde , auf der Linken

große Unruhe entstand . ES ballten sich da Massen zusammc » .
an « denen wurde gerufen : „ Rächt « » cht " ich Teller auch
dabei war unter denen , die die Fäuste geballt haben , weist i nei . "
Der Zeuge wendet sich dann zum Verteidigertisch und ruft Plötz -
lich dem Äl>g. Haas « zu : „ Grüß Gatt . Herr Kollege , wie geht ? . "

. Weiter wurde dann alz Zeuge ReckstsanwaU Dr . L o e w e u -

feld vernommen . Er war auch nicht Mitglied des Nät - kongresse ? .
Herr Toller gehört zu jenem Flügel , der zwar die Räterepublik
wünsch ! «, aber Grwalthandlungen ablebn ! «. Wiederholt hat «r sich

gegen eine Gewaltpolitik geäußert ,

sowohl im Kongreß , als auch in privaten Gesprächen .
anwalt H a b n : Wie bat sich Toller zu der Einigung

Staats -
« wiche «

Regierung und Landtag gestellt ? — Zeuge : Di « Unabhän -
gig « n waren zuerst gegen S Stimmen mit dem Kompromiß «in -
verstanden . Später machte sich eine Opposition gellend , zu der auch
Toller gehörte . Man verlangte die Souveränität des Kongresse ? .
Vom 21. Februar ab , nach der Ermordung Eisners , war eS außer -
ordentlich schwierig , u, München öffentlich gei - en den Rätegedanken

zu sprechen . Jederzeit mußte ma » gewärtig sei «, totgeschlagen

zu werden .
Zeuge Gebcimrat Professor Sauerbruch bekundet , daß

am SO. April ihm Toller gelegentlich eines Besuchs im Kranken -
Hause bei den Kranken die Warnung zukommen ließ , daß da ?
Krankenhaus in Gefahr sei . da die Ankunft der weißen Garde
in München bevorsiehe . Es fei zu erwarten , daß die Kommunisten
in ihrer Wut versuchen werden , den Grasen Arco ( den Mörder

%
ir

LS» �s' ßrlaSXrisÄ�ÄcM1 ffit
da » >Ach schon gieich drei ' bi , v' iermcch Bande , erschienen .

«cUestjst - m. - - • — - - - - Ijr «l4 «r ErNrr - ffinn

EiSner « ) und de » MinisterpräIdenten Auer , die sich beide in
dem Krankenhause befanden , zu erschießen. CS waren vorher

die im

eine Kranke , die mit Taller befreundet war . an diesen gewandt
und ihn ersucht , einzuschreiten . Das batie den Erfolg , hast da »
Spital einige Zeit unbehelligt Rieb , bis Toller seinen Ginfluß
verlor , indem die Herrschast in die Hände der Kommunisten über »
ging . — Der Angekl . Toller l -esi reite ! , dast er gesagt habe ,
d! « Kommunisten wollten Auer und Graf Arca erschießen . Dies «
Verdächtigung der Kommunisten sei ihm nie eingefallen . Er
habe nur gesagt , dast von Eokdaleu «in KrieaZministerium da »
zu gewärtigen sei . — Zeuge : T « ? ist möglich , aber zu jener
ttcit war mir ein « Untcrscheibuna zwischen Kommunisten und
Soldaten nicht möglich . ( Heiterkeit . )

Sergeant H i p p e l t aus Dachau bekundet , dast von de «
Roten Garde 200 Flaschen Wein requiriert wurden , die unter di «
Soldaten verteilt und ausgetrunken wurden . Auch beim Stabe »
dem Toller airgehörte , um od«, wie er wisse , tti «in - gyc « Sitzungen
Wein getrunken . Ob Toller auch dabei war , wisse er nicht . EZ>
war ein Plakat angeschlagen mit Tollers Unterschrift nach dem
jede eigenmächtige Requisition verboten war und angedroht wurde ».
baß jeder , der f - aZ tu «, vor «in Feldgericht gestellt und bestraft ,
jedenfalls erschossen würde . Die Leute haben sich atzer darum
nicht gekümmert .

Rechtsanwalt Anton G ä n ß l e r bemerkt dazu , daß solch «
Fälle von Plünderungen durch Soldaten auch vorgekommen seien ,
ehe es die Niäterepi ' ölik gab . RechtSanivalt Eiänstler stellt dann
voeb fest , dast auch Toller in einem Plakat erklärt halte , dast , wer
stehle oder plündere , vor ein Feldgericht gestellt und unter Uni »
ständen erschossen werde . Ans dem Protokoll wird auf Antrag der
Verteidigung festgestellt , daß der Angeklagt « Toller tti feinem
Reden sich wiederholt gegen die Methode Levlnö » « wandt hak *
und diese als von militaristischem Geist « beseelt bezeichnet habe .

Zeuge Eisenschink ( Redakteur der . Münchener Post�v
Bei der AetriebZratksttznng übte eine Minderheit großen Terror
auS , gegen den nicht aufzukommen war . ES waren im Betrieb » »
rat recht fragwürdig « Gestalten , denen wohl zuzutrauen war , daß
sie jeden , der sich gegen die RS' erepublik auSgejproche » hätte ,
niederschlugen . Zwischen Toller , Levint und Ledien bestand « i «
scharfer Gegensatz . Ter Zeuge bekundet welter , daß Toller in
einem Bericht vor den Betriebsräten über seinen Einzug kq
Dachau ausgeführt hatte , daß er nicht die Absicht habe , gegen
Dachau vorzugehen , daß aber die Truppe » selbständig gehandelk
hätten . J

Nach einigen )netteren Zeugen veruehmimgen wurde # k Brtu
Handlung auf morgen vertagt .

Gswerkschaftttches .

Konflikt km EijMk�bnArverbanö .
iln ' et dieser Epitzmarke greift der Vorstand de » Deutsche »

Eisenbahner - VerbandeS den gesamten Zentral rat in einer die

Oesfentlichkeit irreführenden Weise an . Er behauptet , der Zen »
tralrai hat den Generalstreik proklamiert , und da ? Gemeinste , wa »
einem Rieu scheu vorgeworfen werden kann , er soll die Arbeiter » ;
gro scheu , die ihm übergeben sind , nicht in dem Sinne verwandt
haben , wie «eS die Genrralversammluii » beschlossen hat . — Da die '
Mitglieder de » Zentralrat » augenblicklich im Reiche ' zerstreut sind , i
gebe ich vorläufig für meine Person folgend « Erklärung ah : !
1. Der Brief des Obmann « ? , auf den sich der Angriff stützt , lst
eine rein persönliche Angelegenheit desselben . Ich habe , ebenso1

Im Kriege war die ganze Presse «in

Bordell der »ssenUichen Rem « » » .

! Spital Erpressungen versuchten , indem fit bald die Herausgabe

| Arcok , bald diejenige Auer » forderte ». Der Zeuge hat sich durch

wie der gesamte Zentralrat , was auch dem Vorstand bekannt ist ,
von Anfang an Stellung gegen den Streik genommen . '
2. Die Gelder , die im » zur Verfügung gestellt sind , find , soweit !
mir bekannt , ausschließlich für Lohn - , Tage - , Fqhr - und Agita .
tionSgelder zu den vereinbarten Sätzen , gegen genaue Buch .
führnng . gezahlt worden . > -

Im übrigen halte ich die ganze Angpkegenheit al » ein « reine <
Verbandssache , welche auf der sofort einzuberufenden General » !
dersammlliiig ihre Erledigung finden dürft «. Karl Förster .

, Tie Kirche als Arbslkgeberkn .
Bei der Berliner Sladtfynode herrschen für die dort ange -

stellten Hilfsarbeiter und Hilfsarbeiterinnen sehr traurige Ver -
hältnisse . Die Angestellten waren schon im März d. JZ . mit not¬
wendigen Forderungen an den kaufmännischen Leiter , Direktor
O e h m k e , herangetreten . Dieser hatte es aber durch salbung » -
volle Redensarten verstanden , die Angestellten immer wieder zul
vcrlröslen . Erst der Berufsorganisation gelang e». den
Direktor zu einer tatsächlichen Verhandlung zu zwingen . Jedoch
auch all « Mühe des Organisationsvertreters war vergeblich .
Dann war man dazu übergegangen , den Direktor Oechmke bei
Verhandlungen auszuschalten tmd an seine Stelle hatte man
einen Herrn Kaufmann P i e t sch ( ein Synodale ) gestellt .
Dieser versuchte , durch Jov ' akität und Liebenswürdigkeit die
Verhandlmrgskonrmifsion der Arbeitnehmer einzuwicbelt und ver -
sprach ihnen , inshefondere bei V e r z i ch t l e i st u n g auf da »
geforderte Mitbe immnng » recht mehr Lohn als ge -
fordert wurde . Die Angestellten erhalten einen Tagclohn von 2,50
bis 8 M. , eine Teuerungszulage von CO Prozent , und man
mutet einem Familienvater zu . mit einem Höchstgehalt von
M. 800 , — seine Familie zu erhalten . Davon gehen noch die
gesetzlichen Beiträge ab . Durch den SchlichtungSauSschuß wurden
am 13. 0. 19 die maneten Bezöge » nd schkechteu ArbeitSbedin -
gungen der Angestellten «ntfgebessert . Trotz Zusage de » Ber .
tretcrS der Stadtshnode lehnt dieselbe heute den Spruch ab und
dieses einzig und allein des zuerkantUev M i t b e st i m m u n g » -
rechtes wegen .

Jetzt geht man dazu über , Massenentkassunaen vorzunehmen ,
ohne die Genehmigung de ? AugestelltennuSschusscr in voller Form
einzuholen . Auf der auoeren Seite bezeichnet Dir Ochmke e»
als «ine WohÜat , für feine bei der Stadtsonode beschäftigten
Verwandten zu sorgen ind liest ihnen deshalb eine Teuerung ? -
Zulage vom M. 120 ». — pro Kopf zukommen , womit sich wohl der
CeschäflSfürrrnde Ausschuß einverstanden erklärt haben muß .

Herr Generalsuperintendcnt Dr . Haendlcr sollte sich doch
einmal mit dieser Angelegenheit befassen und der Hauspolitik
des Dir . Oohmke «in Ende berm ' en . Mit der vielgepriesenen
Mildtätigkeit der Kirch « sollte in eigenem Hause angefangen
werden .

Aber ohne die Selbsthilfe der Aufstellten werden wohl auch
hier , bei der Kirche , die bekanniiich einen großen Magen hat »
die trüben Zustände nicht beseitigt werden .

T. lrei ? in de « Pers «r�mZtzS «ker » der Vk . ' KMvtnmvlldos .
Die Bureau räume der Versorgungsabttilung der Bezirks -

kommaudos I — IV , Bülowstr . 68 , sind infolge der ArbeitSuieder -
legung her Anosslellten bis auf weilrreS gef . hlossen . Die Arbeits -
niederlegung hat folgender Anlaß herbeigeführt :

In den BersorgungSabteilungen wurde der GelöbniSschein ,
der Reicbswehr beizutreten , vorgelegt , dessen Aichtunterzeichnung
d' . e Kündigung nach sich ziehen sollt «. Die Verhandlungen mit dem
Kriegsministerium haben keine Klärung der Personalfrage herbei -
geführt . Es befinden sich unter dem Personal der VerforgungS -
abtettungen eine große Airzahl Kriegsbeschädigter sowie Familien -
väter , welche » man einen Eintritt in die Neichsivebr , die doch
Kampstruppe ist , nicht gut zumuten kann . Durch die vorerwähnte
Bctnnnuuig würden alle diejenigen stellungslos werden die der
Reichswehr nicht beitreten wollcn . Im übrigen ist die Entlohnung
für Sl « Bureauwaseftullten recht tuudrig . was stachst r - on de »

an-»



ffZMgen Sc�Stbm ?ri bm ficrttzebobt ?» SSeT�ortblintfjffl » hne
le�itcces anerkannt wnrde . Die D- sziine betragen für Unver¬
heiratete ca. 210 , und für Verheiratete ca . 250 M. monatlich . SIuS
dielen rein wirtschaftlichen und wohl allgemein verständlichen
jblründen sowie der dauernden Vcrschlepvunastakiik der Bchörden
«nfolge ( die Lohnbewegung ist bereits feit Januar im Gange )
haben die Angestellten einstimmig beschlossen , bis zu einer end -
gültigen Entscheidung über ihre Stellung und Entlohnung die
Arbeit nisderzulegen . Die Angestellten der Versorgungsabteilnn -
ige » legen die Arbeit nur ungern nieder , da sie sich wohl bewusit
find , �daß dies einer Sabotage an den Jnteregen der Kriegs -
ieschädigtsn und Kriegshinterbliebenen gleichkommt . Diese
Sabotage ist heraufbeschworen worden durch aufreizende Forin
und Inhalt der von den Behörden erlassenen Bestimmung , die
H. B. dahinging , die Arbeitszeit ohne gleichzeitig entsprechend
bessere Entlohnung zu verlängern .

Die Arbeiter der Maschinenfabrik Eykla ( Tyklonetta ) in Sich -
Jfhberg befinden sich seit voriger Woche im Streik . Die Fabrik
sucht durch Inserate in der . Morgenposi " Arbeitswillige . Da der
Streik bisher nicht öffentlich bekannt ist , finden sich auch zahlreiche
IVrtäuschte vor der Fabrik ein , die dort erst aufgeklärt werden
müssen . — Vor Zuzug sei deshalb gewarnt .

Auch die Banken lehnen den Schiedsspruch ob . Nachdem die
NugestMten im Bankgetverbc den am G. Juli gefällten Schieds¬
spruch einmütig abgelehnt haben , erklären jetzt die Lankleitungen ,
daZ auch sie den Schiedsspruch ablehnen .

Hrsß�Skelitt .
MM *

7 . SerbnMdk
Wie in den Vorfahren , so hat auch in diesem Jcchre die

Deputatton für das städtische Turn - und Badewesen in den Via -
ualen Ma>! bis September , am Wi - Mwoch und Sonnabend ti -nch-
«roftung ® für die ©thiikt der Gemcsndefchavlcn , Montags und
Donnerstag für die Schülerinnen der Gemeindeschnlen , auf den
bffenftichen Spielplänen Sommerspiele omgerichtet . Die Leitung
de ? Spiele ist städtischen Lehrern nnd Lelweriuncn üüerirazcn .
Die Spielzeit ist von 4 — k> Uhr nachmitLags ; für den Platz im
FriedrichShatn von 8 % —614 Unx uach - mitiagS , für den Platz an der
Echörchauser Allee van 3 —5 Uhr uachmittagö , für den Platz im
Humbolbthain für Aür ' ychen von 2) . — 4 % Uhr nachnrittagS .

Bewegui ig Sspic le für Knaben wenden abgehaltsn : 1. auf
br : n Grundstück zwischen Urlianstrahe , Platz am Urban und
WKmSslr . 14a , 2. am F- utzc des Kreuzberger , S. - m Treptower
Park , Platz S ( am Bootshaus R. C. Hellas ) , 4. auf ldom Exerzier -
platz des Telegravhen - BataillonS , Bouchöstrasie , 5. auf dem Grund

gefangenen in seinem HanShakt erwartet , aufgeforderk , einen '

bezüglichen Vordruck bei der zuständigen Brotkommission einzn -
fortern und denselben nach Ausfüllung an die KriegSgesangen « « - -
Heimkehr . Berlin C2 , Schloßplatz 1, abzusenden .

Der Bäckermeister Emil Löhme , Berlin , Oderbevger Str . 40,
ist wegen unzuverlässiger Betriebsführung und wiederholter
Verstöße gegen die kriegswirtschaftlichen Bestimmungen von der
Mehlzuteilung ausgeschlossen worden .

Bon Einbrechern schwer heimgesucht wurde «iwe Marien -
bwrger Straße 34 wohnend : Leserin uns « res Mattes . Sämtliche
Klciduirgsstüäke «rtd die Wäsche wurden geraubt . Die Ermitte -
kingen nach dem Verbleib der Sachen waren engebmSl ? . Die
BestoWene hat alle ? verloren . Ersatz ist jetzt nicht zu schassen .

Tempelhof . Jeden Mittwoch und Sonnabend , naihmiüags
von 3 bis 6 Uhr Kinder - Feriensp ' . ele aus dem Sportplatz au der
verlängerten Kaiscriu - Augustastraße .

tebevsMUMender .
Berlin . ? 00 ( Bremm mneriumlschez Roggonn ' chl p( 0, 250 Gramm

ausländifcha Maissabrit . et « (10) , 200 Gramm Hülsenfrüchte (55) . Dl ?
Abschnitte fini oom 13. bis , - um 17, Juli in den Klemhcndels -
gcschüftei : abzugeben . Kiiseverteilung : Bis Dienstag in den
Vczicticn der i-., 11. und 10. Broikommtssion , bis Donnerstog in den
Lc- irlfen der 0. bis 7, 1(5. , 17. , IS. . 20. . LI. . 123. , 15t . . 172 , 255. und
240, Broibom Mission , bis Freiing in den Dszirb . en der 0, 12 , 14 ,
15 , 23 , 20,, 177 , 235. und 244. Brotkommistion .

Marisnlors . Dieienigcn Einwehner , die versäumt haben , sich mit
den Ldschuitten 29/31 der Gcoh - Derliner Lcb. ' nsintttelhart « zum Ve -
zrrge von Aöhrmitteln anzumelden , bannen , die darauf entfallende
Ware , und Zwar 300 ©womn "Brietz zum Preise von LS Psg . und
ICO Gramm G Upen zum Preis « von 9 Psg . in i « n beiden ( Bemeinde -
läden in Empfang nehmen . Ter Berk aus beginnt am Freitag , den
11. Juli und endet cm Miiwoch , den IC. Irr ' i 1810 . Für die bis zu
diesem Zeitpunkt nicht abgeholt « Ware erlischt das Bezi

Drltos .
zugsrecht .

' A Psund marinier ! « Heringe (2) , 90 Dcainm Schmalz (8).

9�3 OrganWonen .

SOch' erttehe . ANttcroch abend 8 Ahr , TIsh «t ? crad «iv ,
Zloonskutze . Sortiog : Tie politische Lag «. J

Neukölln . 19. Bezirk . Mittwoch abend 7) 4 Uhr EqkbfL
rg bei SchimaiWwstli . Iägerstr . 3. — 18. Sjtziife - tläntwoq j,

7K Uhr bei Echmmnelpfennig , Iägerstr , Ecke Hermonnstr . xx
-

zirk . Mitdwlnch abend 7 % Uhr Vezirbsoer sainmtung
Hermanustr , Eck « Echierkestr » j

Pankow . Mittwoch , abend , 6 Uhr , HandzetteloerteilunZs� (
ZahlabendlokaleA aus . Material für Gruppenführer
6 Uhr bei Sch werbt . Mühisn - , Ecke Maximiiianstraße .

Bezirk Reinickendors - Ost . Alle Mityiied� und Parten�,
welche Bargeld und Lebchisrnttt - f aller Art den Jnheftlenien P ,
fügung stellen wollen , werden gebeten , beides jeden Donn»»" «�
Freitag 4 Uhr te der Sammelstelle Fugendheim , Amendejm "

j
zugeben . x

echünoberg . Mittwoch . 10. Iutt . abends 7) 4 Uhr. ,
denpark , Hauptsttatze , «ine wichtige Mitgliedeiwersamtim « �
Donnerstag , 17. Iui - i , abend ? 7 % Uhr , toi Lindenparn , tx� \ ' p
abend . Csnvssia Rosenbcrg spricht über » Die Sozmlistea i
Marx " .

'
.

Wilmersdorf . Am Dienstag , 15. Juli , abends 7) 4 Uhr. n. g,
Rest . Schilling , Lauenburger Strafe » 21, «in « Sitzung des * U
! « r t e n Barstandes statt . Miltmöch 10. Iuti , vbelw » p
im R- st . Piche , Paulsborn - r Strafee 20, Sitzung des k o mw «
A rv e i te r r a t « s, zu �«r das vollzählige E scheinen der
dringend ersordariich ist .

?
Bzreins ' tileniier .

Mittwoch nachmittA,, ' ,
lzugsrots in den o-

lt . 6. P. bmmnunole «rdeiterräie .
Frakttonsiitzung im ( Sebäude des Bollzugsrats
Zimmer 4 und 5

Achtung , Buchblndor ! Mittwoch nachm . 5 Uhr im
Alexandrinenstr . 37a . Besprechung aller Kollegen und ßw-
die auf dem Boden der u. S. P. D. und K. P . D. stehe «-
gegen Legiiimaiton . m

Sleukiilln . Postongestzllie , Anshelfer mid Aushel' eänosf ) - . l

glrZdcrvevsawnilung Dienstag abend 9 Uhr bei Kassichn , c

. . . . .

Vortrag des Genossen K rille , „j ;
Di « kaufmännischen Angestellten der Schrckoladen -

warcnbranche verscmuncln sich « m 14. FitH , abends 714 i ' Sft ' . . w�
helfe, ?! eue Fo. kobstr . LfLö . um * Stellung zu dem letzte »
Arbeitseber zn nehmen , �

Kaufmännische Angestellt, - der Betriebe van Ob»rsch ?«k�Ä
Umg . Am 16. d. M. III,r . Versarmninng in der Aula del »

burgschnle , Oberschönewelde , MMii MI

Zweit «r Kreis . Heute , Dienstag , abend 7 Uhr , Öffentliche
Fvaurmoersamniiung in der Schulaula Mckivnivatder Strafe « OL Vortrug
des Genossen Dr . Löwenstein : » Erziehung in SclMle und Hans . "

Dritter Kreis . Mittmo b abend 7) 4 Uhr . Frauanleseabend bei
Schweikardt , Alte Fsliobstr . Li. Vorttag des Genossen Dr . Bernstein
über »Beoöikcrun - gspoliUK " .

Brerter Wahlkreis . Mittwoch , 16. Juli , abends 7 Uhr , Dollver - , ,
sammln ng sämtlicher AtUunxsltommisflonamttsüib « der . Freiheit " ! ( " »an . i ' i Uhr . - verein . .
und Abt - ift «igslühr «r in der Schulauia . Tilsiter Strafee 4. l Vertrauensleute der Kapseehnusbetriebe . .

Sechster Kreis . 11. Abt . Morgen Mittwoch abend 7 Uhr ir Sen i Bollzugsaiwsthufe der Metallindustrie . Sitzung MAwo «
beckannie » Lollalen Aahlabrud . � Uhr >n den Zelten Ji . , j

Sechster Kreis . Wogen des schlechten Wetter, ' ist d « Som - . . Veschützgi - tzerci Spmrdm, . Setriebsoersommlung Di « « «
m e r s c st am Sonntag im Moabiter Schützeuhaus auf Sonn » Hocoitt . 1, Eckre Badftr . , Löivenbrouarei . f' ■

« . ° W. Spanda - . . Zusammenkunft aller Einrichte : Dkn�

Deutscher Mnstkerverban ! », Sektion Enseiuble - nustker .' -
- inshaus Kaiser W- lhelmstr . 31, Vers « « » -

strafe « ] 4a , 2. auf dem Grundstück Bremer Strafte 22/32 , 3. im

Humckoldthain , 4. auf dem Grundstück in der Krantstr . 40 , 5. auf
dem Spielplatz in !>er Schörchauser Stütze ( eiuscrme Pappet ) , . 6. auf
dem Grundstück in der Wiesenftr . 40/54 und Panlstr . ! t/l2 .

Die Teilnahme an diesen Spielen ist ■freiwillig . ES ist wün -

fchenswert , daft die Eltern ihre Küster im Interesse der Hebung
des GesnndheitSz ' . tsdcmdes zur Beteil - ignieg «mthalte «.

t ' ic Heimkehr der Kriegsgefangenen steht unmittelbar lebor .
Ist deren dringendem Interesse wird jeder , der einen Kriegs -

Niederbarnim . Freitag abend 7 Uhr im E,,sS Dellevu «, Lichten -
borig . Hu' . piftrafta , Kursus des Gonosse » Dänmiß über das Räte¬
system . Zutritt haben alle Funckttonär « und Referenten des Kreises .

Adlershof . Morgen abend 7 Uhr bei Woissstein , Bismarckstu ,
Mitglirderversammlung .

Bilbimgeausschufe Adlershof . Mittwoch abend 7 Uhr tu der
Schulaul c-, Bismarcksttatz «, Vortrag des Genossen Dr . Löwensteiu
„ Ter Zusaminondruch des Kapitalismus - . Eintritt frei .

Friedrichsfeld «. Mittwoch abend 7) 4 Uhr , Generaloersammlung toi j
Lokal von Vausdors . Berliner Strafee 18.

M. ' S . P . Mfai ' lottettbnrft .

ßftWeder - VersammlMg
Nkittwoch . h? it ! . ? . Juli , abends 7 Uhr

iiu VoltSstaus , Rafinenstr . 3 .

Tagesordnung :
il . Bericht von der Vrrrauds - Generalversammluns ) .
2. Bericht der kommunalen Ardeitcrräte .
ß. Diskussion .

Der Vorstantz » .

Wi
D« r ' . ' olttmzsstelle Berlin ! t 54, Sinsenstrafe «

Gcschajieze . r von 0 —4 Uhr.
) Telephon : Amt Norden 185. 1239 , 1987, 9714.

u S > P . D . Schöneber�

Mittwsch , den 18 . Juli , atzds 7 ' / , Uhr

RzWeder - IZrsKKMNyg
imLindenpark , Haupt st r . ( grofter Saal )

rooesortinins wird vi der ykriam ' iipm ? Ittniwtzkxedcn , stalil -
reiche» erscheinen ist delsder Wichllgkelt der UngeZordnung crwstnjcht

Set tvovsiai ! ».

I
89,35 . ■

m cMumg i ßizMmm l
. ? cnnerstao , den 17. SuN 1919 , avends 6 Ahr

ZiMche » - VsesammlMg
!

i3 2t Zj�claMlÄser . GalvaMeMe,
i hLssackeikee und
h tn Icuiral - Mstlärcn , ÄlteJakodstr . 30 ( gr . vaol ) .
l Tagesordnung :
: 1. Ilericht vom Kewuckschnsiskongrez .
| 3. Tttkussirn .
i 3. Verbands - und Brnnchenangelegenheiten .
| 4. Verschiedenes .
tw tss Hhn « " iUfgftfbsSuh fiel » Zutritt . — — -

Da sehr wichtige Angelegenheiten erledigt
neu müssen , ist e § unbedin t erforderlich , daft

cl . r Kollege und jene Kollegin erscheint .

ItkSM dtt SMk IlÄ MieitÄK
OrtÄverwaUnng Berti « .

findet in „ Bockels Festsalc ' , Weberstrafte 17, eine

Versammlnnsi
aller in der Reise - und Porte feuilleartik ' l - Branche
beschäftigten Kollegen und Kolleginnen , statt .

Tagesordnung :
I. EleNungnafme . zur Slus ' peiranj .
2. Slsftii io:i.
S. Vessch�edene».

_ _ Tie Branckienkcifvna . .

Jicnnersfag , den 17. 3; : Ii 1910 , nachmittags 2 Ahr

Uerjammilmg
KiHötislssen IRfföHntös ' fetinacR

im �ewerklkchattshiins , Grigelufer 15.
T u g e S o r n n u n g :

1. v wirtschaftliche Notlage unserer Arbeits -

losen , ,
2. Beschwerden über den Paritätischen Arbeit ! -

Nachweis .
Es ist Pflicht aller Kolleginnen , pünktlich in

bet Versammlung zu erscheinen .

? rn « - rstag , des 17. ? uki 1919 , «Benfes 7 Ahr

öravcheu - SerfmmlÄg
der Imhtarl >5! ker uad - MeiZerinncn

i » Ä«kach Mn Wolkschräger , AdalbrrtstraZe 21 .

TugeSoronung :
1. Das gegenwärtige Lohn - und Ardeitöber -

hältniS in unserer Branche .
L. Lerbandxangelegcnheiten und VcrschiedeneZ .

In Anbetracht 5 x wicht , gen Tagesordnung ist

ktS pünktliche Erscheinen aller Kollegen und

Kolleginnen dringend notwendig . , . ffierf &i�ane�

ferkranritsmanuersthnug « m 6 Ah- : im feTtea / «fiat . s. MktgNedSailsweisIeAimi

Dcsttschn WstMlikiititer -Nni' siid .
Lerwattuntzsstelle Berlin tl . 64, Lmicnstrafee 83/85 ,

Geschäftszeit von 9 —4 Uhr .

Telephon : Amt Korden 185 . 1239 , 1987 , 9714 .

Achtnng ! Achtirug !

Mklisssre LMen
WankS . '

Am IounNslKgz Öea 17 . 3u! i 1S19,
finden in den bekannten Lokalen die

D�KKcheu -
Konferenzen

statt . In denselben wird das Material

für die Urabstimmung mi - gcgcben . Ver - j 0 attuwutr straBe " Ä" am�i. «T*

trauenslcute . welche keiner Branche zu - A EAe» „ 10 « = A« den &

geteilt sind, oder aus einem anderen Grunde

an der Branchciikonfercnz nicht teilnehmen , j
erhallen ihr Material im Verbaudöbureau ,

'

Zimmer 2. beim Kollegen Nudolf Vostnettv .
Es ist Ehrenpflicht der Vertrauensleute .

für ordnungsmäßige Verteilung des Materials

Sorge zu tragen .
- Di ? Ortsverwklwng .

Atzbtuttg !

MaHschtthnmchev !
Dienstag , den IS . Jnli , abends ? Uhr ,

( Azwerkschaftshaus , Saal 5

Ue r | a m m l n n g
Tagesordnung :

1. Berichte über die Ferien .
2. Verschiedenes .

Die Ortöverwaltung :
I . A. i Vollmerhaus . _

Sszialistisch - r Bund „ Pruppe Arbeitt ". Dienstag
Dröhn , Erunewaibi - afee 82: Vortrog mit freier Arls sprach «-

Tuenvereiu Fichte . Zur Beretowersanrnilung im Herrtt�
(fitofriit gegen Zw r zeigung des Mitgliedsbuches .

Tambsur - Berein �Frei - weg 1800*". Uebungs stunde 8 Ühb
Lichtenberg , ©uttelslr . LZ.

Berontwortlich für die Aedaktion Alfred Wielepp ,
Aerl - gsgenossenschalt . . Freiheit "", ». S. m. b. H. , Berlin . -
Lindenbruckeret und Berlagsgesellschatt m. b. H. . CohissbaU «�- �

Pe &
für

Sehne
linstec� •-«

SC&inttc . l MZWMWAWAMSW
G. Wahlkreis
22. Abt . Brie. 770.

Am Sonnabend , den
12. Juli verstarb als
Opfer der Revolution
unser Qenosse , der liin -
ricliter

Wilhelm Fritz
Lnderltzstr . 60

Ehre seluem Andenken .
Die Beerdigung findet

R cm Dienstau , den 15. d.
fl Mts. . nachm . ttags 3 Uhr,
■ vom Trauerhause aus , H
Ä anf dem Ericdcof der ##
v. Mazarethucmeinde , Sec -
� strr . ße. statt .

I Um retre Beteiligung
) ersucht Vorstand «

[ DWWS » UWSM »

tL
>? - s
Potsdif
ll - l . 5-7-

9lm MUtw - ch « . » - ? ? « . # U , nachm . 3 Uhr | j

rr, ! iiBiiMiiniiTiTi ( » irnr TnTTTri ' imssTr ' ~Tr <n' - ' ' r ; ♦

1. Dünlsfüjr Metaliörteitsr - ysrhaisa ••
Ki Vcrwaltiin�satel ! « lleriin .

_

To « S « s - &RZ©ige .
hx Den Kollegen zur Nachricht daB unser Kotlege , de; ;
R Mcchcni er

fiSeoh
' II . d. Mir gestorben Ist.
Andcnkcnl

Die Einäscherung findet am Dienstar den 15. d. .Mts. ,
aachrnittags Zl!~ Uhr, im Krematorium Qericlitstr . statt .

vergrössert vCl �

I NHsA
r#rnspiCch »ascBjx |

Zöpxo s»l
billig . Neuest « >jr,f

, ding im gen tevste
CIiarloÜenU ' ia ' K- . 8 I ai ' eror ». ic ' �nek
Am 9. Juli verstarb fcj \ Berlin , Dsrg5tr� >

die Üenossiu fej ! — T : �ef

, auch Vorort , 1%1 Margasä Göttinana j
� Ihrem Andenken 1

Der Vorstand .

' Fftrstcn waldcf�

ändert Fuhren
Chorlncr Str .

A' l

Todes - Aaseifie !
Am Montag , den 7. Juli ,

verschied durch Un-
; glQcksfalS bei Ausübung

seiner Parteiarbeit , als
er steh der Verhaftung

; der Nosl egarde ci�t-
zk bea wollte , unser fce-
xfeähiter . braver Partei -

! 2 - aossc

Sastav PÄnn .

1 Fiit - " n
I anctnominen . A" , . ,
! Roseetlml l - itzü

Den Koüejen rn : Nech rieht dal unser Kolleie . der .tz,
Schlosser

Gustav Po4xSnna
Erssmnrslraüe I, am 7. d. Mt». eestorbca Ist

Ehre seinem Andenken !
Die rstnascliornng flndet am�Jlttwoch , den 16. d, Mts. ,

nachrnitlats 12 Uhr. im Krcmitorium QeHclitslr . statt - |
Die Ortsvcrwaititnsr .

Stttemfe der Ml « «. M- stMtt . üäSiäim'

hWtÄÄ ' feÄ ' ? ? ■

Gcnkrnlsterjiimtnlttng
/

Tage » ° Ordn « i » 0 ' -

5. Bmistt ticin GewerkschoMongreft .

I A 37/Jü statt . Die Mit - &
ßheder and Qcsinnur� -
Ircußdc der K. P. D.
treffen sich pünktlich
1t) Uhr ßcjsselntr . . Ecke
KrabmussLr . : Moabit

V/Ir werde ? «einer
stets gcdcnkca .
Die Bczlrlcsleltanr des
: & Bezirk « der K. P. D.

. � CLarlottenbarg .
! masBrnsm

für Jede Wcrtsacuc . Höchste
Ankaufspreise f. Piandsch -•Ine,
BrliSanteo , Goldjesenstlndc .
Teppiche . Bücher usw. Wollt
Friedrlcbstr . 41 III, Fol» Eeefutr

Die Ort�verwaltuna » JL
iert . Vm p ünkMcheS llnd zahlreiches Erscheinen ersucht

Tic Ortsverwaltun » .

iää!-
Dr . 3. Hamcfif ,

M8,1W . 98sac ,
? pr . l0 —1 n. 5—8, Sonnt . U—l

Erlolsrelchc Behandlung .

g BJUtlUCM
bes, in d. Bettwanne zu listig .
Kratzen reifend , rote Pnnkfe .

pkl. wässerige biäschen , Kratze
flielU völlig *poth - Seliauz Haut »
aosschlegsaibe . 2 Töpfe (zu
einer Kur unbedingt crforderl . )
6 M. Qianz . ileilberichte . Ver¬
sand per Nachri . nur durch
Apotheker Scuanz , kToslede !

! de! Chemnitz i. Sa. 2 %

K»fii ! evert0 . ,
"■nkanf. 7!ci'' -r,' , . i-|
Prenzlauer Str : ""
Alexander 2KWA �

ilem Wez «
'

lotlenlmta. .

. . . . . . . . .

. ' - Ä. W
itiienscc nses , ji; ;!
Reinickendorf . ;
verloren . ", r; sS
sre ; trsRc 27.

Ärssia
dro - seln , ScW. ftnjtft

haben S�) J >,

liilif
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